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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Frühling war schon immer eine meiner Lieblingsjahreszeiten, nicht nur, weil 

ich dort Geburtstag habe, sondern weil es eine Zeit des Aufbruchs ist. Die Natur 

zeigt an: Es geht wieder los – und unser tief verwurzelter Instinkt sorgt dafür, 

dass wir das genauso sehen und fühlen.

Wenn man wieder mehr Zeit draußen verbringt, fällt einem zudem auf, in was 

für einer wirklich schönen Landschaft wir leben – einer Gegend, in der andere 

Menschen Urlaub machen.

Und einen kleinen Ausblick darauf, dass es auch für uns toll sein kann, direkt 

vor unserer eigenen Haustür ein Stück Urlaub zu verbringen, kann man auf sehr 

schöne Weise im Internet bekommen: Ich möchte Ihnen dafür gerne einen Blick 

auf die Seite www.nordwaerts.de nahelegen. Dort zeigt der Touristikverband 

Rotenburg durchaus beeindruckend, was unser Landkreis alles zu bieten hat und 

welch attraktive Aus�ugsziele es in der näheren 

Umgebung gibt, die man auch als jemand der hier 

aufgewachsen ist, neu für sich entdecken kann.

Der Frühling ist die ideale Zeit dafür. 

Herzlichst, Ihr

Oliver Moje
Samtgemeindebürgermeister 

Titelfoto und Text: Klaus Struckmeyer 

Unsere Kamelie lässt sich auch 

in diesem Jahr nicht lumpen. 

Sie hängt voller Knospen, 

und sollten die alle aufgehen, 

dann wird sich wieder solch 

eine Blütenpracht wie auf der 

Titelseite dieses Heftes entfalten. 

Es ist jedes Jahr wieder ein 

wunderschöner Anblick, leider 

nur für eine recht kurze Zeit. 

Aber die möchte ich nicht 

missen, denn dann fängt für 

uns der Frühling richtig an.
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entweder zu meckern oder sich selbst 
darzustellen“, so Moje. „Kein Compu-
ter oder Smartphone kann die sozialen 
Netzwerke ersetzen, die wir hier auf dem 
Dorf haben, in unseren Vereinen, in unse-
ren Institutionen, in unseren Verbänden. 
Diese sind es, die das Leben für uns hier 
so lebenswert machen.“
Diakonin Sandra Rudat stellte an-
schließend die Jugendarbeit der evan-
gelischen Kirchenregion Tarmstedt-
Wilstedt-Kirchtimke vor. Neben der 
traditionsreichen Weihnachtsbaumak-
tion, die in diesem Jahr trotz einer wit-
terungsbedingt kurzfristig notwendigen 
Terminverschiebung über 14.000 Euro 
für die eigene Jugendarbeit und das 
Kinderhospiz Löwenherz erlöst hatte, 
gehören auch Freizeiten und zahlreiche 
regelmäßige Gruppentreffen für ver-
schiedene Altersgruppen zu dem um-
fangreichen Angebot der Kirchenregion, 
deren Betreuer zudem regelmäßig an 
Schulungen teilnehmen können. 
Der 2. Vorsitzende Jan-Luka Eickhoff 
und Trainer Dennis Bargemann berichte-
ten danach vom ersten halben Jahr des 
neugegründeten FC Wörpetal, der aus 
der Fusion der Fußballsparten des TuS 
Tarmstedt, TSV Bülstedt-Vorwerk und 

fest. Die sogenannten sozialen Netz-
werke im Internet würden „leider im 
Wesentlichen von vielen genutzt, um 

Tarmstedt. Alle zwei Jahre würdigt die 
Gemeinde Tarmstedt die ehrenamtli-
che Arbeit engagierter Menschen beim 
Ehrenamtstag. Rund 100 Vertreter von 
örtlichen Vereinen, Verbänden und Ins-
titutionen wurden dabei Mitte Februar 
von Bürgermeisterin Hella Rosenbrock 
und Gemeindedirektor Oliver Moje im 
Tarmstedter Hof begrüßt.
Rosenbrock würdigte in ihrer Ansprache 
den Einsatz, den unzählige ehrenamtlich 
tätige Menschen in der Gemeinde Tag 
für Tag leisten. „Ehrenamt ist keine Ar-
beit, die nicht bezahlt wird. Es ist Arbeit, 
die unbezahlbar ist“, so die Bürgermeis-
terin. Sie appellierte an alle Aktiven, das 
Dor�eben weiterhin so mutig und kreativ 
zu gestalten. 
Viel Lob für das Ehrenamt gab es auch 
von Gemeindedirektor Oliver Moje, der 
das soziale Miteinander hervorhob. „Frü-
her, vor der Er�ndung des Smartphones, 
war das hier unser soziales Netzwerk“, 
stellte er mit einem Blick in die Runde 

Gemeinde Tarmstedt würdigt das Ehrenamt
Mitglieder von Vereinen, Verbänden und Institutionen eingeladen 

Bürgermeisterin Hella Rosenbrock in ihrer Rede: „Ehrenamtliche Arbeit ist unbezahlbar“.

Bitte lösen  

Sie Ihre  

Gutscheine  

ein.
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und das Gemeinschaftsgefühl seien mitt-
lerweile so groß, dass sogar sich einst-
mals eher reserviert gegenüberstehende 
Fangruppen der drei Vereine inzwischen 
miteinander ausgelassen feiern würden.

sei, sondern der auch über eine erfolgrei-
che Jugendarbeit mit 14 Mannschaften 
verfüge und jungen Nachwuchsspielern 
jetzt im Herrenbereich wieder sportliche 
Perspektiven bieten könne. Die Euphorie 

MTV Wilstedt hervorgegangen ist. Aus 
drei stagnierenden Vereinen habe man 
einen lebendigen und erfolgreichen Club 
geschaffen, dessen erste Mannschaft 
derzeit nicht nur Kreisliga-Tabellenführer 

Rund 100 Vertreter von örtlichen Vereinen, Verbänden und Institutionen fanden sich zum Tag des Ehrenamts im Tarmstedter Hof ein.
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Der Rathaussaal war gut gefüllt, als die 
beiden Damen gemeinsam mit Samtge-
meindebürgermeister Oliver Moje den 
44 Gästen einen umfassenden Überblick 
über die kommunale Selbstverwaltung 
gaben. Ziel war es, den Interessierten 
sowohl die Chancen zur Mitgestaltung 
als auch den damit verbundenen Auf-
wand zu erläutern.

„Letztlich geht es darum, Menschen für 
Kommunalpolitik zu begeistern, damit sie 
nicht nur reden, sondern mitmachen“, so 
Sandra Pragmann. Bis zum 20. Juli, 18 
Uhr, ist es noch möglich, eine Kandidatur 
anzuzeigen. Allerdings empfahl Henrike 
Hoppe, am besten jetzt schon tätig zu 
werden, sich eine Partei oder Wähler-
gruppe zu suchen oder darüber nachzu-
denken, als Einzelbewerber anzutreten. 
Ein besonderes Vorwissen sei dafür 
nicht unbedingt erforderlich, so Hoppe. 
Parteien beispielsweise hätten meist 
bereits Spezialisten für Themen wie 
Haushaltsrecht, Abwasser oder Gebüh-
rensatzungen in ihren Reihen. Das seien 
möglicherweise etwas sperrige Fachbe-
reiche, die aber zur Daseinsvorsorge ei-
ner Kommune gehörten. 

Wichtiger sei laut Pragmann etwas an-
deres: „Sie müssen Feuer in sich haben, 

eine eventuelle Kandidatur mitbringen 
müssen und welche Rechte und P�ichten 
ein kommunalpolitisches Amt mit sich 
bringt, darüber informierten kürzlich in 
Tarmstedt Henrike Hoppe von der Samt-
gemeinde Fintel und Sandra Pragmann 
von der Servicestelle Ehrenamt des 
Landkreises.

Tarmstedt. Am 13. September 2026 
�nden die nächsten Kommunalwahlen 
statt. Neben den Hauptverwaltungs-
beamten an den Spitzen der Rathäuser 
werden auch alle kommunalpolitischen 
Mandate in Kreistag, Gemeinde- oder 
Samtgemeinderat neu vergeben. Wel-
che Voraussetzungen Interessenten für 

Volles Haus bei Info-Veranstaltung „Rein ins Rathaus“
Servicestelle Ehrenamt des Landkreises informiert über Möglichkeiten zur Kandidatur  
bei der Kommunalwahl 

Henrike Hoppe von der Samtgemeinde Fintel, Tarmstedts Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje und 
Sandra Pragmann von der Servicestelle Ehrenamt des Landkreises informierten im Ratssaal des Rathauses 
über Möglichkeiten, sich in kommunalpolitischen Ämtern zu engagieren. Foto: SG/Bargmann
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Feuer, mitgestalten zu wollen, sonst las-
sen Sie es lieber sein.“ Dabei sei es ent-
scheidend, dass dieses Feuer nicht nur 
für ein spezielles Einzelthema brenne, 
denn als Kommunalpolitiker müsse man 
sich mit allen Facetten rund um eine Ge-
meinde auseinandersetzen. Wenn man 
daran kein Interesse habe, sollte man 
ebenfalls lieber von einer Kandidatur ab-
sehen.  

Hinzu komme, dass oftmals knappe Fi-
nanzmittel Kommunen dazu zwingen 
würden, auch wünschenswerte Projekte 
einzusparen. Gerade in Zeiten knapper 
Kassen sei es daher wichtig, klug mit 
dem vorhandenen Geld umzugehen, so 
Pragmann. Der große Vorteil sei, dass 
man als Ratsmitglied jederzeit das Recht 
habe, Anträge zu stellen und dass man 
letztlich der Entscheidungsträger sei. 
„Viele überschätzen die Macht des Bür-
germeisters, denn die Entscheidungen 
trifft nicht der Bürgermeister, sondern 
der Rat“, stellt Oliver Moje klar. „Die Auf-
gabe des Bürgermeisters ist es, als Ver-
waltungschef dafür zu sorgen, dass die 
Entscheidungen des Rates möglichst gut 
vorbereitet sind und anschließend dafür 
zu sorgen, dass sie umgesetzt werden.“

Pragmann betonte, es sei im Sinne ei-
ner Kommune, wenn es zwischen Ver-
waltung und Rat ein gutes Miteinander 
gebe. Ein Gegeneinander sei für alle 
Seiten wenig hilfreich. Auf Nachfrage 
aus dem Publikum hob Moje die bislang 
sehr gute Zusammenarbeit im Samtge-
meinderat hervor. Weit über 90 Prozent 
der Beschlüsse dieser Wahlperiode seien 
einstimmig erfolgt. „Parteipolitik spielte 
dabei kaum eine Rolle. Es ging bei uns 
immer um die Sache, das ist leider längst 
nicht in allen Kommunen so.“ 

Wer Interesse an einer Kandidatur für 
ein kommunalpolitisches Amt hat, kann 
sich entweder direkt an Vertreter der in 
den hiesigen Räten vertretenen Partei-
en oder Wählergruppen, an Tarmstedts 
Wahlleiterin Katrin Alpers im Rathaus 
(Tel. 04283/893-7920, E-Mail: alpers@
tarmstedt.de) oder Sandra Pragmann 
von der Servicestelle Ehrenamt (Tel. 
04261/983-2859, E-Mail: ehrenamt@ 
lk-row.de) wenden.
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Mobile
Fußp�ege

Larissa Verbytskyy

Telefon 0176-24125875

E-Mail: verbytskyy@gmx.de

Kirchenstiftung, dem Freundeskreis Asyl 
(FAST) und von der VHS Zeven.

Kontakt: Lore Holsten Tel. 04283-1442 
oder lore.holsten@gmx.de

wechselt. Es ist ein Kommen und Gehen, 
alle sind per „Du“. Da wird von früher 
erzählt: Kartoffelernte oder das erste 
Telefon im Haus, da werden Verabredun-
gen zum Chorsingen oder zu gemeinsa-
men Unternehmungen getroffen. Zuge-
wanderte erproben und erweitern ihre 
Deutschkenntnisse, Erfahrungen und 
Neuigkeiten werden ausgetauscht. Hier 
ist unabhängig von Alter, Geschlecht 
und Religion jede/r willkommen. Es gibt 
kein festes Programm und keine festen 
Zeiten, zwischen 9.30 bis 11.30 Uhr sind 
Frauen da, die Getränke anbieten, gerne 
zuhören und jeden willkommen heißen, 
der kommt. Das Angebot ist für die Besu-
cher kostenlos und verp�ichtet zu nichts. 
Unterstützt wird das Projekt von den Kir-
chengemeinden der Samtgemeinde, der 

Tarmstedt. Im Jahr 2024 wurde immer 
wieder in unterschiedlichen Gruppen 
sowohl bei „Kirche geht…!“ in den Kir-
chengemeinden, wie beim Netzwerk-
treffen der VHS „Miteinander inklusiv! 
Regional – demokratisch – vielfältig“ 
über einen Raum und Möglichkeiten dis-
kutiert, wo sich Menschen unterschiedli-
cher Herkunft, verschiedenen Alters und 
mit unterschiedlichen Interessen treffen 
und austauschen können. Das alles ohne 
Geld ausgeben zu müssen oder weite 
Wege zu fahren.

So fand sich zu dieser Idee eine Gruppe 
von Frauen, die seit Januar 2025 ehren-
amtlich im Gemeindehaus der Kirche im 
Team abwechselnd den großen Saal für 
ein gemütliches Beisammensein vorbe-
reitet.

Jeden Dienstag (auch in den Ferien!) 
öffnet sich das Gemeindehaus der Mar-
tin Luther Kirche in Tarmstedt, Kleine 
Trift 1, für alle, die Lust zum Schnacken 
haben. Das Sprachgewirr mag zunächst 
irritieren, zumal von arabisch über platt-
deutsch bis ukrainisch und manch ande-
re Sprache zu hören ist. Auffällig ist, wie 
viel dabei gelacht und gespielt wird. Das
sind nicht nur die Jüngsten auf dem Bo-
den, sondern auch die Großen an den 
Tischen. Bei Tee oder Kaffee werden 
die Runden je nach Lust und Laune ge-

Es wird viel geschnackt, gelacht und gespielt
Der „Aus-Tausch-Treff“ hat seinen ersten Geburtstag gefeiert

„Aus-Tausch-Treff“

Gemeindehaus  
der Martin-Luther-Kirche
Tarmstedt, Kleine Trift 1

Immer dienstags  
zwischen 9.30 bis 11.30 Uhr

Für Jedefrau + Jedermann

Klönschnack und Getränke

Eintritt frei!

Blick in den SaalVertreterinnen des Kirchenvorstandes gratulieren zum einjährigen Bestehen des 
„Aus-Tausch-Treffs“.
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derter personeller Besetzung in das an-
stehende Jahr. Dies wurde im Verlauf der 
jüngsten Jahreshauptversammlung noch 
einmal bestätigt. Bereits im vergangenen 
Herbst war mit Tanja Michaelis-Evers die 
gewählte zweite Vorsitzende an die Spit-
ze der Gemeinschaft gerückt, nachdem 
die erste Vorsitzende ihren Posten über-
raschend quittiert hatte. Für die Kassen-
führung der Interessengemeinschaft der 
Händler und Selbstständigen ist zukünf-
tig Imke Bösch-Michaelsen zuständig. 
Die langjährige Kassenwartin Kriemhild 
Seifert hatte auf eine erneute Kandidatur 
verzichtet. Zweite Vorsitzende bleibt Na-
dine Kutsche, dritte Vorsitzende ist wei-
terhin Anne Grabau. Die Schriftführung 
liegt weiter in Händen von Kai Volkersen.

Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft 
Tarmstedt e. V., Bahnhofstraße 14, 
27412 Tarmstedt, Tel.: 04283-980090, 
E-Mail: mail@wig-tarmstedt.de. 

Text und Foto: Klaus Göckeritz

Tanja Michaelis-
Evers. Vertreten 
sein wird auch 
Gordon ś Kaffee 
mit selbst gerös-
tetem Kaffee.
Im weiteren Ver-
lauf des Jahres 
steht der tradi-
tionelle Tarmsted-
ter Herbstmarkt 
im Oktober im 
Kalender, bevor 
am Freitag, 13. 
November, eine 
weitere Aktion zu 
einem vermeint-
lichen Pechtag 
folgen soll. In der 
Vorweihnachts-

zeit wollen die Einzelhändler ein Weih-
nachtsrätsel au�egen und man denke 
zudem über eine Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt nach. Den gut besuchten 
Markt am Rathaus könnte die WIG nut-
zen, um nachhaltig für sich 
zu werben, vielleicht auch 
mit einer Tombola, so die 
Vorständin. 
Generell hat sich an der 
Zielsetzung nichts geän-
dert. Man wolle weiter auf 
Tarmstedt aufmerksam ma-
chen und blicke optimistisch 
in die Zukunft. Dazu gehöre 
auch der Umgang mit der 
angekündigten Großbau-
stelle in der Poststraße, wo 
der Edeka-Konzern den Bau 
eines neuen, größeren Ein-
kaufsmarktes plant. „Das 
wird nach unserer festen 
Überzeugung alles klappen 
und keine Auswirkungen auf 
das allgemeine Geschäfts-
geschehen im Ort haben“, 
ist sich Tanja Michaelis-
Evers sicher.
Die Wirtschafts-Interessen-
Gemeinschaft Tarmstedt 
(WIG) geht in leicht verän-

Tarmstedt. Die Wirtschafts-Interessen-
Gemeinschaft Tarmstedt (WIG) setzt 
sich weiterhin für die Interessen des 
örtlichen Gewerbes und für die Kom-
mune ein und hat einen Rahmenplan 
für das anstehende Jahr festgezurrt. 
„Wir sind guter Dinge, wollen weiterhin 
sichtbar bleiben und unseren Ort nach 
vorne bringen“, sagt die erste Vorsit-
zende Tanja Michaelis-Evers. Starten 
soll das aktuelle Programm der WIG an 
einem Freitag, und zwar dem 13. März. 
Man wolle beweisen, dass dieser Freitag 
kein Pechtag sein muss und ruft unter 
der Überschrift „Tarmstedter Glückswo-
che“ gleich zu einer Reihe von Aktionen 
auf. Weit fortgeschritten sind auch die 
Planungen für den Tarmstag, der am  
3. Mai über die Bühne gehen soll. Fest 
eingeplant ist eine Oldtimer Show auf 
dem Jan-Reiners-Platz, man hofft zudem, 
dass der Heimatverein eine große und 
attraktive Jan Reiners- Modellbahnan-
lage im ehemaligen Verkaufsraum des 
Fachgeschäfts Wiegmann zeigen wird. 
Die Feuerwehr ist am Tarmstag ebenso 
beteiligt, dazu sollen weitere Vereine an-
gesprochen werden. Für das musikalische 
Programm ist das Orchester Torfteufel 
gebucht, dazu soll in bewährter Weise 
für Essen und Trinken gesorgt werden, so 

WIG legt umfassendes Programm vor
Tanja Michaelis-Evers an der Spitze der Tarmstedter Werbegemeinschaft

Tanja Michaelis-Evers (li.), Nadine Kutsche und Kai Volkersen freuen sich auf viele 
Highlights in diesem Jahr.
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„De �dele Kurklinik“ bietet jede 
Menge irrwitziges Chaos und rasante 
Situationskomik… mit Lachgarantie!  

Kartenvorverkauf
Karten für die Vorstellungen sind er-
hältlich bei Zeven + Touristik e. V. in der 
Schulstraße in Zeven, bei Tabakwaren 
Meyer in der Langen Straße in Zeven, 
bei Silke Hemme (Blumenladen am Turm 
in Zeven) sowie beim Modehaus Fahjen 
im Heidkamp in Oldendorf. Außerdem 
sind Karten an der Tages-, bzw. Abend-
kasse erhältlich. 

Der Eintrittspreis beträgt 10 Euro. 

ihm verfolgt, während 
Sohn Hugo Tell als ty-
pischer Pantoffelheld 
zwischen den Fronten 
steht.
Währenddessen sorgt 
das Liebesleben der 
Kurgäste für zusätzli-
che Unruhe. Eifersucht, 
Missverständnisse und 
turbulente Verwicklun-
gen sind vorprogram-
miert. Zwischen alldem 

versuchen die resolute Oberschwester, 
der nicht immer ganz souveräne Dr. med. 
Wurst und Masseur Heinz den Klinikall-
tag halbwegs im Griff zu behalten.

Zeven. Seit mittlerweile über vier Jahr-
zehnten gehört das plattdeutsche The-
ater der SV Viktoria Oldendorf fest zum 
kulturellen Leben in der Region. Bereits 
1983 spielte die Theatergruppe erstmals 
auch im Rathaus Zeven. Auch im Jahr 
2026 öffnet sich dort wieder der Vor-
hang für beste plattdeutsche Unterhal-
tung. Auf dem Spielplan steht in diesem 
Jahr die Komödie „De �dele Kurklinik“ 
von Beate Irmisch in der plattdeutschen 
Übertragung von Marlies Dieckhoff. 
Erstmals wird die Theatergruppe im Rat-
haus Zeven an zwei Spielwochenenden 
auftreten.

Die Premiere �ndet am Samstag,  
21. März 2026, um 19:30 Uhr statt. 
Weitere Aufführungen folgen am Sonn-
tag, 22. März 2026, um 19:30 Uhr, am 
Freitag, 27. März 2026, um 19:30 Uhr 
sowie am Sonntag, 29. März 2026, um 
14:30 Uhr. 
Am Sonntagnachmittag wird in der Pau-
se wieder Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Ohne dat geiht jo gor nix.

Worum geht es?
In der Kurklinik Frohsinn sollen eigentlich 
Ruhe, Erholung und Ordnung herrschen. 
Doch davon kann schon bald keine Rede 
mehr sein. Mit der Ankunft von Opa Tell 
nimmt das Chaos seinen Lauf. Der ältere 
Herr ist zur Kur angereist, denkt aber kei-
neswegs daran, sich bevormunden oder 
dauerhaft abschieben zu lassen. Sehr 
zum Ärger seiner ehrgeizigen Schwie-
gertochter, die ganz andere Pläne mit 

De �dele Kurklinik
Viktorianer spielen plattdeutsches Theater im Rathaus Zeven
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Anlässlich des diesjährigen 50-jährigen Jubiläums haben 
die drei langjährigen Mitarbeiterinnen, Inge Warnken, 
die bereits seit über 24 Jahren dabei ist und Bettina Voß 
sowie Sylvia Nötzel, die Organisation für die Jubiläums-
woche vom 18. bis 23. Mai 2026 übernommen. Es wird 
einen zusätzlichen Zeltverkauf mit Super-Schnäppchen 
geben und viele weitere Überraschungen.

Doch erst einmal freut sich das Fahjen-Team auf Sie und 
zahlreiche Anmeldungen zur
Frühjahrs-Modenschau 
am Mi. 25.03. + Do. 26.03. 
jeweils um 18 Uhr

Text und Foto: Bettina Voß

Tarmstedt. Der Traditionsbetrieb WF 
Kleidung Fahjen GmbH hat in diesem 
Jahr allen Grund zum Feiern. Bereits seit 
50 Jahren gibt es das Bekleidungsge-
schäft in Tarmstedt. Von 1976 bis 1982 
war die Geschäftsadresse Bahnhofstra-
ße 15, bis die Geschäftsräume in den 
Neubau der Bahnhofstraße 1 umzogen, 
wo sie noch heute zu �nden sind. 

Gegründet hat die WF Kleidung Fahjen 
GmbH Wilhelm Fahjen, der Vater der jet-
zigen Firmeninhaber (Rainer und Elfert 
Fahjen), im Jahr 1959. Damals richtete 
der frischgebackene Schneidermeister 
zunächst einen winzigen Schneiderbe-
trieb in Oldendorf bei Zeven ein. Durch 
den Fleiß und Ehrgeiz von Wilhelm  
Fahjen konnte schon bald darauf expan-
diert werden, so dass der erste Lehrling 
und ein Geselle eingestellt wurden. 
Die Firma wuchs stetig. Der Maß-
schneiderbetrieb spezialisierte sich auf 
Uniformen, u. a. auch für die Polizei, 
Justizbedienstete, Hafenpersonal wie 
Schleusenwärter und Hafenkapitäne. 
Für Schützenvereine und Spielmanns-
züge sowie für Trachtenvereine wird 
nach wie vor produziert. Der Verkauf 
von Damen-Oberbekleidung, Trikotagen 
und Nachtwäsche für Damen und Her-
ren, �ndet heute nur noch in Tarmstedt 
statt.

50 Jahre Bekleidung Fahjen in Tarmstedt
Jubiläumswoche vom 18. bis 23. Mai 2026

Frühjahrs-Modenschau

Mi., 25. März  

+ Do., 26. März

jeweils um 18 Uhr  

 Melden Sie sich bitte rechtzeitig an.

Inge Warnken, Sylvia Nötzel u. Bettina Voß
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung:

Die Pinienkerne in einer Pfanne ohne Öl leicht rösten, dann mit allen Zutaten in eine Küchen-
maschine (mit Schneidmessern) geben und zerkleinern lassen, bis eine schöne Konsistenz 
entsteht. Fertig ist das Pesto!

Das Pesto kann auf Brot gegessen werden, zu Nudeln gereicht werden, oder für Risotto 
verwendet werden.

Zutaten:

Zutaten (für 4 Personen  

als Hauptgericht):

•	 1-2 EL Butter

•	 1 gr. Schalotte o. Zwiebel

•	 500 g Risotto-Reis

•	 ca. 200 ml trockener Weißwein

•	 1,5-1,8 l Gemüsebrühe

•	 150-200 g Parmesan, gerieben

•	 Salz, Pfeffer

•	 4-6 EL Bärlauch-Pesto

•	 Olivenöl

•	 ca. 20 Riesengarnelen

•	 2-3 Knoblauch-Zehen

•	 Salz, Pfeffer

•	 evtl. Chili�ocken (wer es mag  

	 und verträgt)

Bärlauch-Pesto
Zutaten: 

•	 100 g Parmesan

•	 100 g Pinienkerne

•	 200 g Bärlauch-Blätter

•	 1 TL Salz

•	 0,5 TL Pfeffer

•	 150 g Olivenöl kaltgepresst

Bärlauch-Risotto mit Riesengarnelen

Zubereitung:

In einem größeren Topf die Butter zerlassen und die Schalotten darin anschwitzen (nicht braun werden lassen). Den Risotto-Reis 
dazugeben, ebenfalls kurz anschwitzen und mit dem Weißwein ablöschen. Mit einem Kochlöffel immer wieder rühren, damit der 
Reis nicht ansetzt. Mit einer Kelle etwas Gemüsebrühe dazugeben und rühren. Immer wenn die Flüssigkeit weniger wird, Brühe 
nachgießen und rühren. Diesen Vorgang wiederholen, bis der Reis gar ist (nach ca. 30-35 Minuten). Bitte eine Garprobe machen 
und gegebenfalls noch ein paar Minuten länger garen, nicht jeder mag den Risotto-Reis bissfest. Zum Schluss wird das Bärlauch-
Pesto untergerührt und der geriebene Parmesan untergehoben. Den Topf warm stellen!

Nun werden die Riesengarnelen in Olivenöl mit Knoblauch, Salz, Pfeffer und evtl. Chili
�ocken von beiden Seiten ca. 3 Minuten gebraten.

Zum Anrichten gibt man in einen tiefen Teller eine Portion Bärlauch-Risotto und darauf  
ca. 5 Riesengarnelen. Eventuell mit geschnittenen Bärlauch-Blättern garnieren.
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

„Petras“ Spargelsalat
Dieser Salat eignet sich hervorragend als 
Beilage zum Grillen (so habe ich ihn kennen- und 
lieben gelernt), kann aber ebenso gut zum  
Frühstück oder Abendbrot gereicht werden.  
Er schmeckt mit frischem gekochten Spargel 
zwar am besten, lässt sich aber auch außerhalb 
der Spargelsaison gut mit Spargel aus dem Glas 
herrichten. 

Zubereitung:

Den frischen Spargel schälen, in ca. 3-4 cm lange Stücke schneiden und in Salzwasser etwa 12-15 Minuten kochen (Garprobe ma-
chen), abgießen und abkühlen lassen. Die Eier hart kochen (ca. 10 Min.). Abgekühlt mit dem Eierschneider in Scheiben schneiden. 
Alle Zutaten in eine Schüssel geben, behutsam mischen und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Zutaten:  

•	 1 kg frischer Spargel

•	 10 Eier

•	 1 Glas Miracel Whip

•	 250 g griechischer Joghurt

•	 Salz, Pfeffer

Aus der Gemüseabteilung sind uns die kleinen Pappschachteln mit frischer Kresse bekannt, doch so preisgünstig sind die paar 
Stängelchen Kresse nicht. Die Samentütchen hingegen gibt es im Supermarkt oder Drogeriemarkt schon teilweise für unter 
50 Cent. Hinzu kommt, dass der Tüteninhalt mindestens für die doppelte Menge an Kresse-P�änzchen reicht. Man benötigt 
nur eine dünne Lage handelsüblicher 
Baumwoll-Watte, die in einer �achen 
Schale gleichmäßig ausgebreitet und 
befeuchtet wird. Dann verteilt man 
die Kresse-Samen gleichmäßig dicht 
darauf und hält sie die nächsten Tage 
feucht. Da Kresse ein Schnellkeimer 
ist, kann man schon nach einer knap-
pen Woche ernten.

Es lassen sich zu Ostern auch super Ei-
erschalen begrünen. Sie sehen auf dem 
Oster-Frühstücktisch nicht nur hübsch 
aus, sondern können auch für das Rühr-
ei abgeerntet werden.

Kresse in der Küche selbst ziehen
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Becker einen Blick in ihre Umgebung ge-
worfen, die Augen danach geschlossen 
und tief eingeatmet – was sich nun vor 
ihrem inneren Auge spiegelte, war ein 
Konzentrat, das sich malerische Verein-
fachung leisten konnte. Sie verlor sich 
bei der Darstellung nicht in Details.

Sehen lernen bei. Einmal schrieb sie ih-
ren Eltern, Menschen malen gehe doch 
schöner als eine Landschaft. Doch das 
sichere Gefühl für die Intimität des Rau-
mes, der dann auch ihre Modelle um-
gab, lag in diesen Studien. 
Es wirkt, als habe Paula Modersohn-

Fischerhude. Das Otto-Modersohn-
Museum in Fischerhude präsentiert 
in diesem Jubiläumsjahr frühe Land-
schaftsstudien von Paula Modersohn-
Becker in Öl oder Tempera, die über-
raschen. Häu�g auf Malpappe gemalt 
und selten signiert trugen sie zu ihrem 

Anlässlich des 150. Geburtstages der vor 119 Jahren 
verstorbenen Künstlerin erinnern zahlreiche Ausstellungen 
an Paula Modersohn-Becker
Sonderausstellung bis zum 24. Mai 2026 in Fischerhude

Chic – sp�tlich – bequem
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Die Finissage wird am 24. Mai 
2026, um 16 Uhr, im Festzelt am Otto-
Modersohn-Museum in Fischerhude 
statt�nden. Zur Ausstellung erscheint 
ein Katalog.

Weitere Ausstellungen 
zum 150sten:
Als bahnbrechende Künstlerin steht 
Paula Modersohn-Becker ganz im Mit-
telpunkt der Ausstellung „Becoming 
Paula“ (8.2. bis 13.9.2026) im Paula- 
Becker-Modersohn-Museum in Bremen. 

Gleich mehrere Ausstellungshäuser in 
Worpswede untersuchen den „Impuls 
Paula“, der bis heute nachwirkt (7.2. bis 
1.11.2026).

In Paulas Geburtsstadt Dresden zeigt 
das Albertinum noch bis 31. Mai 2026: 
„Paula Modersohn-Becker und Edvard 
Munch. Die großen Fragen des Lebens“.

Text und Foto: Petra Hempel

als auch Eigenständiges der beiden be-
eindruckenden Persönlichkeiten, Paula 
und Otto Modersohn, zu entdecken. Die 
Ausstellung ist einprägsam wie ein Ge-
spräch mit Bildern gestaltet. Und weil 
es ja ein Museum in der Landschaft ist, 
korrespondieren Innen- und Außenraum 
zusätzlich. Es gibt Audioguide oder für 
größere angemeldete Gruppen persönli-
che Führungen, aber ebenso jenen non-
verbalen Austausch beim Betrachten!

Paula Becker Tagebuch 24. Januar 
1899
Da machte ich einen Spaziergang in der 

Dämmerung hinaus. Gott sage ich und 

meine den Geist, der die Natur durch-

strömt, dessen auch ich ein winzig Teil-

chen bin.

In einem kleinen Seitenraum führt ein 
wunderschöner Film durch die Lebens-
stationen Otto Modersohns, so wie der 
Familie und Paula Modersohn-Beckers.

In einer Zeit, in der Bilder vornehm-
lich als „Wandschmuck“ verstanden 
wurden, übte sich die Künstlerin in 
schonungsloser Wahrhaftigkeit. So 
verschwimmen die Gesichtszüge eines 
Kindes zwischen Birken, weil das dem 
Widerhall einer kurzen Begegnung un-
terwegs entsprach. Aufrechtstehende 
Gestalt und Bäume, einige Horizontalen 
für Himmel, Wiese, Weg, Hausdach, 
fertig. Einzig der Birkenrinde widmete 
sich die Künstlerin, um Tiefenwirkung 
anzudeuten. Otto Modersohn wählte 
manchmal ein ähnliches Sujet wie seine 
Frau, und ja, er regte sie gewiss zu eini-
gen Motiven an, aber er entdeckte letzt-
lich als einer der ersten, was an Paulas 
malerischer Auffassung einzigartig und 
zukunftsweisend war…

Im Museum in Fischerhude betrachten 
Besucher Skizzen und Landschaftsge-
mälde von Otto Modersohn bevor sie zu 
den Exponaten Paulas gelangen. Es ist 
interessant, sowohl Gemeinsamkeiten 
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Wenn Ende April der Frühling 
im Norden Einzug hält, liegt in 
Wilstedt für zwei Tage ein Hauch 
von Mittelmeer in der Luft. Das 
Wilstedter Unternehmen arte-
Fakt Olivenölkampagne lädt am 
25. und 26. April 2026 jeweils von 
10 bis 18 Uhr zur 28. Ausgabe der 
Olivenöl-Abholtage ein. Es ist ein 
Fest, das weit mehr ist als eine 
Produktmesse. Es ist ein Treffen 
von Menschen, die Genuss, Hand-
werk, regionale Spezialitäten und 
gemeinschaftliches Handeln ver-
bindet. Was im frisch renovierten 
Familienhaus neben dem heutigen 
Wilstedter Milchkontor begann, ist 
über die Jahre gewachsen. Heute 
erstreckt sich das Geschehen über 
das gesamte Gelände rund um 
arteFakt hinaus. In den Neben-
straßen sind zudem verschiedene 
Stände von Partnerinnen aus dem 
arteFakt-Netzwerk vertreten, bei 
denen verschiedenste Produkte 
entdeckt und verkostet werden 
können. Besucherinnen und Besu-
cher aus der Region und aus ganz 
Deutschland kommen hier zusam-
men, um Olivenöle abzuholen, zu 
verkosten, Fragen zu stellen und 
vor allem, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Viele aus 
der Umgebung entdecken erst 
vor Ort, dass sich in Niedersach-
sen, mitten im ländlichen Raum, 
eines der größten Olivenölfeste 
Deutschlands etabliert hat. Im Mit-
telpunkt stehen die neuen Terroir-
Olivenöle der aktuellen Ernte. Die 

Erzeuger:innen, bei arteFakt „Oli-
viers“ genannt, reisen aus Italien, 
Spanien, Kroatien und Griechen-
land an und bringen ihre Oliven-
öle persönlich mit. Wer möchte, 
kann probieren, vergleichen und 
erfahren, wie das Jahr die Aromen 
geprägt hat. Es geht um Unter-
schiede zwischen mild und kräftig, 
um Bitternoten, Schärfe und Fruch-
tigkeit, aber auch um Erntebedin-
gungen, Herausforderungen und 
Veränderungen, die viele Oliviers 
derzeit beschäftigen. Besonders ist 
dabei die direkte Begegnung: Die 
Menschen, die die Oliven anbauen 
und das Olivenöl herstellen, ste-
hen selbst hinter den Tischen. Sie 
erzählen von ihrer Heimat und 
ihren Olivenhainen, von schwie-
rigen Jahren und guten Momen-
ten. Für viele Besucherinnen und 
Besucher ist genau das der Reiz: 
nicht anonym einkaufen, sondern 
verstehen, woher etwas kommt 
und wer dahintersteht. Ein fester 
Bestandteil der Olivenöl-Abholtage 
sind die sogenannten Löffelmenüs. 
Mit einem am Eingang erhältlichen 
Löffel lassen sich kleine Speisen 
probieren, die gezielt auf einzelne 
Olivenöle abgestimmt sind. So wird 
erfahrbar, wie unterschiedlich ein 
Olivenöl wirken kann, wenn es ein 
Gericht begleitet oder verändert. 
Dabei entstehen ganz nebenbei 
Ideen für die eigene Küche. Zum 
arteFakt-Netzwerk gehören außer-
dem zahlreiche Manufakturen, die 
mit ähnlicher Sorgfalt arbeiten. 

Käse, Brot, Gewürze sowie süße 
und herzhafte Spezialitäten kön-
nen entdeckt und verkostet wer-
den. Viele der Netzwerkpartner 
pflegen seit Jahren enge Beziehun-
gen zu arteFakt – auch hier steht 
der persönliche Austausch im Vor-
dergrund. Dass arteFakt in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Bestehen 
feiert, verleiht den Olivenöl-Abhol-
tagen ein besonderes Flair mit klei-
nen Überraschungen speziell zum 
Jubiläum. Seit drei Jahrzehnten 
beruht das Konzept auf Gemein-
schaft: Viele kleine Beiträge Ein-
zelner schaffen gemeinsam etwas, 
das alleine nicht möglich wäre. 
Diese Haltung prägt auch die Ver-
anstaltung. Sie ist kein Event zum 
schnellen Konsum, sondern ein Ort 
des Verweilens, Zuhörens und Mit-
nehmens – von Geschmack ebenso 
wie von Gedanken. Auch Familien 
sind herzlich willkommen. Für Kin-
der gibt es ein eigenes Programm 
mit kreativen Angeboten und Platz 
zum Spielen, während die Erwach-
senen probieren, sich unterhalten 
oder einfach das Treiben genießen. 
Das Gelände lädt dazu ein, sich Zeit 
zu nehmen, ohne feste Route, ganz 
im eigenen Tempo. Wer an die-
sem Wochenende nach Wilstedt 
kommt, erlebt keine klassische 
Messe, sondern zwei Tage voller 
Begegnungen, Geschichten und 
Aromen. Die Olivenöl-Abholtage 
zeigen, wie lebendig Genuss sein 
kann und warum sich ein Besuch 
auch für Menschen aus der Region 
lohnt, die vielleicht zum ersten 
Mal davon hören.

Die 28. Olivenöl-Abholtage in WilstedtarteFakt Handelsagentur für Erzeuger-Verbraucher-Ideen eG  
Am Bogen 5, 27412 Wilstedt • Tel. 04283 981317 • veranstaltungen@artefakt.eu • www.artefakt.eu
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gehabt, das politische Geschehen aber 
immer aufmerksam verfolgt und mit In-
teresse begleitet.

Ist das Klima noch zu retten? Wenn 
ja, was schlagen Sie vor?
Ich bin Optimist, aber auch Realist. Die 
Klimaveränderungen sind da, entschei-
dend ist jetzt, weitere Schäden zu be-
grenzen und unsere Lebensgrundlage 
bestmöglich zu schützen. Wir müssen  
vorausschauend handeln und uns zeit-
gleich an die Veränderungen anpassen. 
Die Klimaveränderung wird neben den 
weltpolitischen Entwicklungen die größ-
te Herausforderung unserer Zeit sein. Wir 
können und müssen auf kommunaler Ebe-
ne alle mitmachen – mit kleineren Projek-
ten wie dem Tauschhaus Claus in Tarms 
und Photovoltaik auf all uns möglichen 
Dach�ächen. Dazu gehören Energieef�-
zienz in öffentlichen Gebäuden, gemein-
same Nutzungsformen in Bereich Energie 
und Mobilität, Förderung regionaler Pro-
jekte und die längst nötige Stärkung des 
ÖPNV für alle Mitgliedsgemeinden. Aber 
auch die großen Player der Welt müssen 
ihren entscheidenderen Beitrag leisten. 

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie an ihren Mitmenschen?
Mir sind direkte Kommunikation, Verläss-
lichkeit und kreatives Denken wichtig. Ich 
mag es, wenn Menschen offen, ehrlich 
und auf Augenhöhe sprechen. Und ich 
�nde es bereichernd, wenn jemand den 
Mut hat, auch „out of the box“ zu denken. 

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal ausführlich diskutieren 
und über was? 
Ich würde den Papst gerne persönlich 
treffen, da er eine besondere Rolle 
zwischen Glauben, Politik und Mensch-
lichkeit spielt. Mich interessiert, wie er 
über Verantwortung, Frieden und Zusam-
menhalt in einer zunehmend zerrissenen 
Welt denkt. Mir ist Religion wichtig, aber 
ebenso ein weltoffener Blick. Deshalb 
würde ich gerne konstruktiv Veränderun-
gen ansprechen, die ich mir wünsche.  

ist für mich das Zusammenrücken in der 
Samtgemeinde – mit all ihren Mitglieds-
gemeinden – von zentraler Bedeutung. 
Nur wenn wir unsere Ressourcen, Er-
fahrungen und Expertisen bündeln, kön-
nen wir die Chancen nutzen, die vor uns 
liegen. Dabei geht es mir nicht nur um 
Strukturen, sondern vor allem um Mitei-
nander: zuhören, vernetzen, gemeinsam 
gestalten. Dazu gehört enger Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. 

Wie reisen Sie und was ist ihr liebs-
tes Urlaubsziel?
Am liebsten reise ich mit meiner Familie 
nach Schweden oder Österreich, beides 
Länder, die mir unglaublich guttun – die 
Weite, die Natur und das Gefühl der Ent-
schleunigung. Und manchmal führt mich 
das Reisen noch viel weiter weg – zu 
meiner Schwester an ihre weit entfern-
ten Wohnorte, aktuell in Australien. 

Wann interessierten Sie sich erst-
mals für Politik?
Politik hat mich schon seit meiner Kind-
heit begleitet – bei uns zu Hause wurde 
mit Eltern und Großeltern oft und lei-
denschaftlich diskutiert, immer mit dem 
Wunsch, etwas positiv zu verändern 
und aus der Geschichte zu lernen. In der  
10. Klasse bin ich der Jungen Union in 
Bremen beigetreten, während Ausbil-
dung und Familienzeit haben ich zwar 
weniger Zeit in ehrenamtlicher Politik 

Tarmstedt. Wiebke Scheidl, 40 Jahre 
alt, lebt mit ihrer Familie in Tarmstedt. 
Sie ist verheiratet und Mutter zweier 
Kinder im Teenageralter. Nach einer Aus-
bildung zur Gemeindenotfallsanitäterin, 
weiteren Quali�kationen bei der Berufs-
feuerwehr und einem Studium im Res-
cue Management in Hamburg arbeitet 
sie heute beim Bevölkerungsschutz des 
Landkreises Rotenburg (Wümme). Ne-
ben ihrem Beruf engagiert sich Wiebke 
Scheidl in verschiedenen Ehrenämtern 
– in der Elternarbeit, bei den Kreisland-
frauen, im Sportbereich sowie in sozia-
len, inklusiven und nachhaltigen Projek-
ten. Dazu engagiert sie sich stark in der 
Kommunalpolitik vor Ort.

Haben Sie einen Lieblingsplatz in 
der Samtgemeinde und was bedeu-
tet er Ihnen?
Mein Lieblingsplatz ist bei den Bänken 
neben unserer entlegenen Wörpebrü-
cke. Dort habe ich in der Coronazeit 
viele Momente verbracht – einfach zum 
Durchatmen, auf das Wasser schauen, 
die Gedanken sortieren und die Ruhe ge-
nießen. Dieser Ort erinnert mich daran, 
wie wohltuend es ist, kurz abzuschalten 
und den Moment zu genießen.

Was würden Sie als erstes in ihrer 
Gemeinde verbessern?
Um die aktuellen und zukünftigen Heraus-
forderungen gut bewältigen zu können, 

15 Fragen und 15 Antworten
Wiebke Scheidl, Kommunalpolitikerin

Der Lieblingsplatz von Wiebke Scheidl ist an der Wörpe.



19

fügen könnte, würde ich mir zunächst 
Zeit zum Nachdenken und umfangreiche 
Gespräche mit allen Beteiligten nehmen 
– kein Aktionismus. Investieren würde 
ich in den Wirtschaftsstandort, denn 
unsere lokalen Unternehmen sind das 
Rückgrat dieser Region. Unsere Straßen, 
unsere Radwege inklusive der Schulwe-
ge können immer eine Finanzspritze ge-
brauchen. Wichtig sind auch unsere frei-
willigen Leistungen, die das Leben hier 
vor Ort besonders lebenswert machen 
wie unsere Freibäder und die Projekte 
für Kinder und Jugendliche. Auch in den 
kommunalen Haushalten, die landesweit 
dramatisch aussehen, fehlt es an allen 
Ecken. Besonders am Herzen liegt mir 
die Krebsforschung, vor allem der Kampf 
gegen Leukämie, den ich zusätzlich ger-
ne privat unterstütze.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz

Foto: Klaus Göckeritz

sehr gern meine freie Zeit. Mein ehren-
amtliches Engagement ist für mich die 
Möglichkeit, unsere Gesellschaft mitzu-
gestalten und hier vor Ort Schwerpunk-
te zu bewegen und somit ein weiterer 
großer Bereich in meiner Freizeit. Meine 
wenige freie Zeit ist kostbar, ich nutze 
sie sehr bewusst.

Wann ist ein Tag für Sie gelungen 
und wie entspannen Sie? 
Tage, an denen ich mit Menschen in Kon-
takt komme, Positives anstoße und kleine 
Dinge Wirkung zeigen. Wenn ich spüre, 
dass sich etwas entwickelt und ein Team 
wirkt, sind es erfolgreiche Tage. Beim 
Muddeln im eigenen Garten oder mit ei-
nem guten Buch im Strandkorb sitzen, ist 
Seelenhygiene und ein Ruhepol für mich.

Angenommen, Sie hätten eine Milli-
on Euro zur Verfügung. Was würden 
Sie damit machen?
Wenn ich über eine solche Summe ver-

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Aussagen wie „Das haben wir schon im-
mer so gemacht“ und „Das ist nicht meine 
Zuständigkeit“ sind für mich unverständ-
lich. Generell das kleingeistige Denken, 
un�exibel sein und nicht nach Lösungen, 
sondern nach Problemen suchen. 

Worüber können Sie sich freuen?
Ich freue mich, wenn Menschen gemein-
sam etwas schaffen und miteinander im 
Gespräch bleiben. Ein freundliches Wort, 
ein netter Gruß auf der Straße oder ein 
herzliches Lächeln am Gartenzaun kön-
nen den Tag so viel heller machen. Und 
oft sind es die kleinen Dinge, die glück-
lich machen – kleine Veränderungen, 
kleine Hürden, die überwunden werden 
können, oder kleine Erfolge, die zeigen: 
Es bewegt sich etwas.

Was lesen Sie gerne?
Je nach Moment greife ich zu unter-
schiedlichen Büchern. Im Urlaub – am 
liebsten mit Blick auf das Meer oder ei-
nen See – mag ich Literatur mit Tiefgang 
wie „25 letzte Sommer“. Im Alltag darf 
es dagegen auch mal ein leichter Roman 
sein, der einfach gut unterhält. 

Welche Musik mögen Sie?
Ich bin ein lebensfroher Mensch. Von 
Dance bis Soul höre ich oft im Alltag sehr 
gerne meine Playlisten, natürlich und 
meinem Mann beim Klavierspielen im 
Wohnzimmer zu. Aktueller Favorit ist ge-
rade bei mir „Wild“ von Bovski & Valexus. 

Was essen Sie besonders gerne und 
was schmeckt Ihnen gar nicht?
Ich esse gerne bürgerlich und regional – 
ein gutes Labskaus darf da nicht fehlen. 
Trotzdem probiere ich auch gerne neue 
Gerichte aus, die neugierig machen, wie 
zuletzt in Hepstedt das Wildknipp. Was 
ich gar nicht mag ist Kreuzkümmel, ein 
Gewürz, an das ich nicht herankomme 
und dass ich in den Gerichten auch direkt 
erkenne. 

Wie verbringen Sie am liebsten ihre 
Freizeit?
Familie ist für mich mein Grundpfeiler im 
Leben, somit verbringe ich mit ihr, mei-
nem Freundeskreis und unseren Tieren 
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sind und älteren Menschen ab 80 zum 
Geburtstag sowie bei Ehejubiläen von 
der goldenen Hochzeit an aufwärts ein 
kleines Geschenk im Namen der Samt-
gemeinde überbringen. Diesen wurde 
für ihren Einsatz, der federführend von 
Marlies Blanken organisiert wird, im 
Vorfeld der konstituierenden Sitzung 
mit einem gemeinsamen Frühstück  
gedankt. Samtgemeindebürgermeister 
Oliver Moje und Tarmstedts Bürgermeis-
terin Hella Rosenbrock sprachen dabei 
den Beteiligten ihren Dank für deren Ein-
satz in allen Dörfern der Samtgemeinde 
aus. Insgesamt haben die Besuchsengel 
2025 mehr als 500 Geschenke über-
reicht.

2008 wiederbelebt hatte. „Das ist ein 
sehr wichtiges Gremium für uns“, be-
tonte auch Samtgemeindebürgermeister 
Oliver Moje. „Es ist für uns als Samt-
gemeindeverwaltung und -rat sehr hilf-
reich, dass wir auch die Perspektive von 
Senioren mit in unsere Entscheidungen 
ein�ießen lassen.“

Der neue Vorstand wird sowohl eigene 
Informationsveranstaltungen organisie-
ren als auch die Politik beraten.

Wenn die Besuchsengel gratulieren
Das Leitungsteam des Seniorenbeirats 
stellt auch die „Besuchsengel“, die in al-
len 13 Dörfern der Samtgemeinde tätig 

Tarmstedt. Der Seniorenbeirat der 
Samtgemeinde Tarmstedt wird in den 
kommenden drei Jahren von einem Team 
geleitet. Bei der konstituierenden Sitzung 
im Rathaussaal wurde per Satzungsän-
derung erst einmal die Voraussetzung für 
die neue Führungsstruktur geschaffen, 
nachdem sich auf einer vorhergehenden 
Zusammenkunft abgezeichnet hatte, 
dass sich kein Kandidat für die Nachfol-
ge der auf eigenen Wunsch ausgeschie-
denen langjährigen Vorsitzenden Christa 
Ruschmeyer �nden würde.

Wie inzwischen auch in vielen ande-
ren Vereinen üblich, wurde damit die 
Möglichkeit geschaffen, den Beirat von 
einem Vorstandsteam führen zu lassen. 
Das neue, neunköp�ge Vorstandsteam 
bilden Lothar Hoppe aus Steinfeld, Holde  
Hurrelmeyer, Hans-Jürgen Neumann, 
Karola Schweigel, Dagmar Kraft, An-
nette Dohr-Hoops (alle Tarmstedt), Karin 
Gieschen (Westertimke), Claudia Rippe 
(Vorwerk) und Marlies Blanken (Bül
stedt).

„Ich freue mich sehr, dass es hier wei-
tergeht“, bekundete die scheidende 
Vorsitzende Christa Ruschmeyer, die 
den Seniorenbeirat nach langer Pause 

Seniorenbeirat hat jetzt ein Leitungsteam
Gremium stellt sich bei konstituierender Sitzung neu auf

Jetzt leitet ein Team den Seniorenbeirat.

Ein Dankeschön an die Besuchsengel.
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Garten geht – von kleinen Aufgaben bis 
hin zu großen Projekten stehen sie Ihnen 
jederzeit mit voller Leidenschaft zur Sei-
te. Gemeinsam blicken sie voller Vorfreu-
de auf viele weitere Jahre voller Kreati-
vität, Inspiration und blühender Gärten. 
Die Firma Windler entwickelt sich stetig 
weiter, bildet sich kontinuierlich fort und 
arbeitet laufend daran, Qualität und Ser-
vice weiter zu verbessern. Um allen Kun-
den und Aufträgen auch in Zukunft mit 
voller Aufmerksamkeit und ausreichend 
Zeit gerecht zu werden, möchten sie 
sich vergrößern. Deshalb suchen sie zur 
Verstärkung einen Bauleiter im grünen 
Bereich – ob Meister, Techniker oder mit 
Studium im Garten- und Landschaftsbau.

Kundinnen und Kunden motiviert das 
Team täglich, sein Bestes zu geben und 
individuelle Freiräume zu gestalten, die 
Freude bereiten – heute und für die kom-
menden Jahre.

Dank an das gesamte Team:
Das Team von Windler zeichnet sich 
durch großes Engagement, fachliche 
Quali�kation, Kreativität und Begeiste-
rung aus. Tag für Tag werden Visionen in 
die Realität umgesetzt – ob in privaten 
Gärten und auf Firmengeländen. Beson-
ders bemerkenswert ist, dass sechs ehe-
malige Auszubildende dem Unternehmen 
treu geblieben sind. Dank einer quali�-
zierten Ausbildung und der kontinuierli-
chen Unterstützung durch erfahrene Mit-
arbeitende übernehmen Auszubildende 
früh Verantwortung und leiten heute be-
reits eigene Projekte. Dies unterstreicht, 
dass Teamgeist, fachliche Kompetenz 
und Freude an der Arbeit bei Windler 
fest verankerte und gelebte Werte sind.
20 Jahre Windler stehen für Vertrauen, 
Verbundenheit und Leidenschaft für blü-
hende Gärten und gep�egte Außenanla-
gen. Sie danken allen, die diesen Weg mit 
ihnen gegangen sind – ihren Kundinnen 
und Kunden ebenso wie dem großartigen 
Team, der Familie, Freunden, Lieferanten 
und langjährigen Wegbegleitern. Als 
zuverlässiger Partner möchten sie auch 
weiterhin gerne Ihr erster Ansprechpart-
ner sein, wenn es um alles rund um den 

Tarmstedt. Im März 2026 feiert die 
Firma Garten und P�ege Windler aus 
Tarmstedt ein besonderes Ereignis: 
20-jähriges Betriebsjubiläum. Zwei Jahr-
zehnte Garten- und Landschaftsbau mit 
voller Leidenschaft, Kreativität und Hin-
gabe, in denen aus einem kleinen Fami-
lienbetrieb ein moderner Fachbetrieb 
geworden ist – ein Unternehmen, das 
grüne Lebensräume für Privat- und Ge-
werbekunden gestaltet, mit Liebe zum 
Detail, hoher Fachkompetenz und dem 
Anspruch, jeden Außenbereich zu etwas 
Einzigartigem zu machen. An der Spitze 
des Unternehmens steht Hinnerk Wind-
ler, fachlich unterstützt von seinem Vater 
Hans-Dieter Windler. Ergänzt wird das 
Führungsteam durch seine Mutter Ingrid 
Windler, die im Hintergrund alle orga-
nisatorischen Fäden zusammenführt. 
Gemeinsam vereinen sie unternehmeri-
sche Führung, solides Fachwissen und 
langjährige Praxiserfahrung – ein Funda-
ment, das ihr Team jeden Tag inspiriert. 
Ihr Dank gilt allen, die diesen Weg mög-
lich gemacht haben.

Dank an die Kundinnen und Kunden:
Über all die Jahre haben sie ihnen ihr 
Vertrauen geschenkt. Sie haben das 
Team inspiriert, neue Ideen umzusetzen, 
Gärten und Außenanlagen in blühende, 
lebendige Orte zu verwandeln und krea-
tive Lösungen für individuelle Wünsche 
zu entwickeln. Die Zufriedenheit der 

Blühende Gärten und gep�egte Außenanlagen
GARTEN und PFLEGE WINDLER feiert 20-jähriges Firmenbestehen
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stammte aus den Werkhallen der Firma 
Bierstedt in Thedinghausen. Die Moto-
risierung und Ausstattung waren aus 
heutiger Sicht bescheiden. Der Wes-
tertimker Opel Blitz entwickelte aus 
einem Hubraum von knapp 2,6 Litern 
überschaubare 80 Pferdestärken, das 
Einsatzgewicht betrug knapp über vier 
Tonnen. „Aber er tat zuverlässig seinen 
Dienst“, wie Christian Krentzel vom 
Verein Opel Blitz berichtet. 1995 wurde 
er außer Dienst gestellt und durch ein 
neues Fahrzeug ersetzt. Der alte Opel 
verstaubte in einer Halle, bevor er als 
Dauerleihgabe im Feuerwehrmuseum in 
Zeven landete und dort Zeugnis von der 
Geschichte des Brandschutzes ablegte. 

Gelungene Rückholaktion
Ins Rollen kam die Rückholaktion, als 
die Westertimker Wehr im Jahr 2024 ihr 
90-jähriges Bestehen feierte. „Wir erin-
nerten uns an unseren alten Wagen und 
nach Gesprächen mit den Museumsleu-
ten gelang es uns, den Blitz für die Dauer 
der Feierlichkeiten auszuleihen“, berich-
ten die Vereinsmitglieder Christian Krent-
zel und Niklas Küllmar. Aus der Leihe für 
die Feierlichkeiten wurde mehr. Die Tim-
ker hatten Feuer gefangen, schmiedeten 
Pläne und am Ende war man sich einig: 
„Wir wollen den Blitz aus dem Museum 
holen und dauerhaft für unser Dorf er-
halten“. Dann folgte der nächste Schritt. 
Eine Gruppe von Bürgern gründete den 
Verein Opel Blitz Westertimke e.V..

tos hängen viele Erinnerungen“, sagten 
sich Westertimker Bürger und gründeten 
einen Verein, der einen Opel Blitz für die 
Nachwelt erhalten will. Das Fahrzeug 
war in den Jahren von 1979 bis 1995 im 
Dorf im Einsatz und stand danach lange 
Zeit in einem Museum. Jetzt ist der Opel 
wieder zurück, soll restauriert werden 
und dem Dorf dauerhaft erhalten bleiben.
Dabei handelt es sich um einen Opel mit 
der Bezeichnung LF 8, der in den Jah-
ren von 1956 bis 1982 gebaut wurde. 
Das Chassis lieferte Opel, der Aufbau 

Westertimke. Die Feuerwehren haben 
im ländlichen Raum eine große Bedeu-
tung. Die Mitglieder setzen sich ehren-
amtlich und rund um die Uhr bei Bränden, 
Unfällen oder anderen Hilfeleistungen 
ein. Einen hohen Stellenwert haben da-
bei die Einsatzfahrzeuge. Bei der Mo-
dernisierung und Ersatzbeschaffung von 
Gerätschaften und Ausrüstung werden 
sie außer Dienst gestellt und verschwin-
den für gewöhnlich aus dem Blickfeld. 
Häu�g für immer. „Das muss nicht sein, 
insbesondere an den alten Feuerwehrau-

Der gute alte Opel Blitz ist zurück
Westertimker Verein restauriert sein ehemaliges Feuerwehrauto

Christian und Manuela Krentzel sowie Stephan Gerken (rechts) vom Opel Blitz Verein.

Der Verein lädt für Sonnabend, 21. März, 
zu einem Treffen auf dem Westertimker 
Grillplatz ein. Beginn ist um 16 Uhr. Es gibt 
Bratwurst und Angebote für Kinder. Die 
Getränke werden vom Verein gestellt
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möchte, aber auch fördernde Mitglieder 
können sich mit ihren Spendenbeiträgen 
einbringen. Dazu soll in diesem Frühjahr 
auch der Erlös einer Sammlung von Me-
tallschrott in die Rettung des Opel Blitz 
�ießen. „Es gibt viel zu tun“, sagen die 
Vereinsmitglieder. Vorrangig sei die neue 
Bereifung, aber auch für den Unterhalt 
werden Mittel benötigt. Über allem ste-
he aber die Freude am Schrauben und 
die Geselligkeit. Die Mitstreiter verspü-
ren keinen Zeit- und Arbeitsdruck, sitzen 
nach getaner Arbeit auch in geselliger 
Runde bei einer Pizza zusammen. Am 
Opel Blitz hängen viele Erinnerungen. 
Viele ältere Kameraden verknüpfen mit 
ihm gefahrene Einsätze und regelmä-
ßige Dienste und Übungen. „Vor allem 
ist er ein technisches Kulturgut unserer 
Gemeinde“, fassen die Initiatoren zusam-
men. Christian Krentzel erinnert sich in 
seiner eigenen Rückschau an das Jahr 
1995, als er als Mitglied der Wester-
timker Wehr gemeinsam mit seinen Ka-
meraden zu einem der letzten Einsätze 
gerufen wurde – kurz bevor der alte Blitz 
durch einen Mercedes Sprinter ersetzt 
wurde.

Der Verein Opel Blitz Westertimke e.V. 
wurde am 2. November 2025 gegrün-
det und zählt aktuell rund zehn Mit-
glieder. Kontakt über Niklas Küllmar 
0176-51181305, Christian Krentzel 0176-
60869537 und Stephan Gerken 0160-
8164130. E-Mail blitzwt@gmx.de. Der 
Verein agiert eigenständig und unabhän-
gig von der Wehr und stellt auf Wunsch 
auch Spendenbescheinigungen aus.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Die Gespräche mit dem Feuerwehrmu-
seum in Zeven zogen sich hin, waren am 
Ende aber erfolgreich. Man einigte sich 
und holte den Blitz auf einem Tie�ader 
nach Westertimke. „Wir wollen ihn ge-
meinsam restaurieren und in Schuss 
halten“, berichtet Christian Krentzel. Ein 
Landwirt stellte einen Platz zur Verfü-
gung, dann machten sich die Vereinsmit-
glieder an die Arbeit. Die Frontscheiben 
wurden ersetzt, Motor und Bremsen 
überholt und die Ausstattung aus Ge-
wichtsgründen reduziert. Aktuell steht 
eine neue Bereifung auf dem Zettel. „Die 
Beschaffung ist nicht immer einfach“, 
sagen Krentzel und Küllmar. Hilfreich 
sind die Kontakte von Vorstandskollege 
Stephan Behrens, der Quellen in ganz 
Deutschland und den Niederlanden 
aufmacht. Denn die Restaurierung hat 
durchaus ihren Preis. Allein der Ersatz 
der insgesamt sechs Reifen wird mit 
rund 2.700 Euro zu Buche schlagen. 

Weitere Mitstreiter sind willkommen
Der Verein setzt dabei auf die Unter-
stützung der Dorfbewohner. Jeder ist 
willkommen, der aktiv mitschrauben 

Willkommen in meinen 
neuen Räumlichkeiten!

Maß- und Änderungsschneiderei 
für Damen und Herren

gerne auch Braut- und Abendmode

Damen- und Herren-

Schneidermeisterin 
Sylvia Janßen-Lissek

Otterstedter Straße 6
27412 Vorwerk OT Buchholz

Telefon 04283-6082622

Öffnungszeiten:
(außerhalb der Ferien)

Di. 15-18 Uhr + Do. 9-12 Uhr
und gerne nach Vereinbarung

info@designopdedeel.de
www.designopdedeel.de

Es gibt immer was zu tun, wissen Stephan Gerken 
(rechts) und Christian Krentzel.



24

Tarmstedt. Auch Andreas Hebert begeistert sich für die Rückholaktion des Opel Blitz und hat spontan seine Unterstützung angebo-
ten: Neben dem Pfandautomaten im HOL‘ AB!-Markt hängt jetzt eine Spendenbox. Jeder eingeworfene Bon hilft dabei, den Opel Blitz 
wieder fahrbereit zu machen. Doch damit nicht genug: Andreas Hebert hat auch seine Unterstützung zum Grillfest des neu gegründe-
ten Vereins Opel Blitz Westertimke e.V. am 21. März in Westertimke zugesagt.

Ein Dankeschön an Andreas Hebert 
vom HOL’ AB!-Markt in Tarmstedt 

…auch Andreas Hebert hatte eine gute Idee.

Mauerwerk Schröder GmbH 
Alter Sägereiplatz 12 · 27412 Tarmstedt

Mobil: 0173 - 699 18 63 · info@mauerwerk-schroeder.de 
www.mauerwerk-schroeder.de

Schlüsselfertiges Bauen  •  Neubau von Wohn- und Gewerbebauten
An- und Umbau  •  Sanierung und Renovierung

Ihr zuverlässiger Partner für professionelle Bauleistungen Folgt uns auf:
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bunden. Neben strengen Hygienevor-
schriften müssen geeignete, barriere-
freie Räumlichkeiten gefunden werden. 
Zwei Behandlungsräume, sowie ein se-
parater Hygieneraum mit Autoklav sind 
Voraussetzung. Erst kürzlich investierte 
sie in einen neuen, komplett elektrisch 
verstellbaren Fußp�egstuhl und einen 
ergonomischen Arbeitsstuhl. Weitere 
Investitionen werden folgen, ebenso wie 
die Beantragung der kassenärztlichen 
Zulassung.

Bis es so weit ist, steht Annbritt Koepke 
ihren Kundinnen und Kunden weiterhin 
engagiert in der Praxis Kallenheim zur 
Seite – mit Fachkompetenz, Herz und 
klarer Vision für die Zukunft.

in Wilstedt. Viele langjährige Kundinnen 
und Kunden blieben ihr treu und durch 
ihre kompetente und einfühlsame Arbeit 
gewann Annbritt Koepke zahlreiche neue 
Stammkunden hinzu.
Die steigende Nachfrage nach medizini-
scher Fußp�ege, insbesondere durch die 
wachsende Zahl an Diabetespatienten, 
für deren Behandlung eine kassenzuge-
lassene Podologiepraxis erforderlich ist, 
bestärkte sie in ihrem nächsten Schritt. 
Mit viel Engagement und Leidenschaft 
entschied sie sich für die Ausbildung zur 
Podologin.
Im März 2025 begann Annbritt Koepke 
berufsbegleitend ihre dreijährige Podo-
logen-Ausbildung. Drei Tage pro Woche, 
jeweils von 8 bis 15 Uhr, drückt sie nun 
die Schulbank, insgesamt 24 Stunden 
wöchentlich. Neben ihrer Tätigkeit als 
Fußp�egerin und ihrem anspruchsvollen 
Beruf im Rettungsdienst ist das eine gro-
ße Herausforderung. Doch die Vorfreude 
auf ihre eigene Praxis verleiht ihr die nö-
tige Motivation und Kraft.
Besonders freut sie sich über die Entste-
hung eines neuen Ärztehauses in Wil-
stedt. Die enge und fachübergreifende 
Zusammenarbeit zwischen Ärzten und 
Podologen ist ein wichtiger Baustein mo-
derner Gesundheitsversorgung und für 
Annbritt Koepke ein weiterer Ansporn, 
ihre Zukunftspläne vor Ort zu verwirk-
lichen. Der Weg zur eigenen Praxis ist 
jedoch mit hohen Anforderungen ver-

Wilstedt. Annbritt Koepke ist echte 
Wilstedterin – hier geboren, hier aufge-
wachsen und ihrer Heimat tief verbun-
den. Sie engagiert sich hauptberu�ich im 
Rettungsdienst der DRK-Notfallrettung 
im Landkreis Verden. Doch ihr Herz 
schlägt schon lange auch für die medi-
zinische Fußp�ege. Bereits seit 2018 ist 
sie ausgebildete Fußp�egerin. Fünf Jahre 
lang war sie mit einem mobilen Fußp�e-
geservice unterwegs und betreute ihre 
Kundinnen und Kunden in deren Zuhause. 
Im April 2023 ergab sich die besondere 
Gelegenheit, sie konnte einen Raum über-
nehmen, der zuvor als Fußp�egepraxis 
genutzt wurde, in der Physiotherapiepra-
xis Kallenheim, in der Kleinen Straße 4 

Annbritt Koepke hat große Pläne
Podologische Praxis in Wilstedt geplant

Annbritt Koepke in ihrer neuen Praxis in Wilstedt.

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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Unterirdisches Frühlingstreiben

Timmi und Tammi sind heute hochmo-
tiviert im Garten unterwegs. Nachdem 
es lange Zeit viel geregnet hatte, zeigt 
sich der Frühling heute von seiner bes-
ten Seite – mit viel Sonnenschein, Vo-
gelgezwitscher und einer Aufgabe, die 
beide Kinder absolut lieben: Sie dürfen 
das große Beet umgraben. Eigentlich ist 
Timmis und Tammis Laune bei Aufgaben 
in und ums Haus herum selten so gut, 
aber die beiden emp�nden das Graben 
im Boden weniger als Arbeit, sondern 
vielmehr als Übungsplatz für ihre poten-
zielle Archäologen-Berufung und freuen 
sich schon seit Tagen, endlich Spaten 
und Harke zu schwingen. Bereits fünf 
Minuten nach dem ersten Spatenstich 
machen sich aber die ersten Zweifel 
breit. „Ich glaube einfach nicht, dass 
mein Rücken für diese Arbeit gemacht 
ist“, prustet Timmi, als er wieder mit 
Schaufeln dran ist. Tammi versteht das 
gut – sie war bereits nach zwei Minu-
ten überzeugt, dass wirklich nieman-
des Rücken für diese Arbeit gemacht 
ist. „Aber es bleibt ja immer noch der 
Analyseteil. Komm ich hole eine Lupe 
von drinnen und wir betrachten erstmal 
unsere Ausgrabungen“, schlägt sie vor 
und verschwindet, ohne eine Antwort 
abzuwarten, im Haus.

Auch wenn Timmi und Tammi in ihrem 
Beet wahrscheinlich keine archäolo-
gisch relevanten Funde machen werden, 
lässt sich im umgegrabenen Boden ein 
reges Treiben beobachten. Mit den stei-
genden Temperaturen, dem Tauwetter 
und zunehmenden Regenfällen kommt 
nämlich wieder so richtig Leben in die 
oberen, wärmer werdenden Boden-
schichten. Viele Organismen und Lebe-
wesen machen sich jetzt kriechend und 
grabend ans Werk und starten im Ver-
borgenen das große Frühlingstreiben.

So auch verschiedene Pilzsorten, die 
im Boden ihr weitläu�ges Ge�echt aus 
feinen Fäden, das sogenannte Myzel, 
ausbreiten. Damit zersetzt der Pilz gro-
ße Mengen an Laubblättern und abge-

storbenen P�anzen, die im Herbst in den 
Boden gelangt sind und dort den Win-
ter über eingelagert waren – ungefähr 
so, wie eine Pizza in der Gefriertruhe: 
so kalt, dass man sich die Zähne daran 
ausbeißen könnte. Erst mit dem Früh-
ling taut das Natur-Menü auf. Wärme 
und Feuchtigkeit wirken wie ein Ofen 
und verwandeln das alte Laub in ein 
Festessen für Pilze und andere Boden-
bewohner.

Bei diesem Festessen entstehen frei-
gesetzte Nährstoffe, die Pilze teilwei-
se an die Wurzeln von P�anzen wei-
tergeben. Im Gegenzug erhalten die 
Pilze Zucker, den die P�anzen über die 

Fotosynthese produzie-
ren. Diese Zusammenar-
beit hilft beiden Seiten und 
zeigt sich im Frühling auch 
über der Erde: in Form von 
frischen, grünen P�anzen 
und neuen Pilzfruchtkörpern.

Gleichzeitig erlebt auch ein eher un-
scheinbarer Bodenbewohner eine be-
sonders aktive Zeit: der Regenwurm. 
Und auch wenn man es ihm nicht an-
sieht, unter der Erde ist er ein echtes 
Multitalent!

Über seine Haut registriert er feinste 
Vibrationen, ausgelöst durch Schritte,  

In diesem Teil von Timmis und Tammis Beet war ein Regenwurm 
schon irre �eißig und hat sich einige Tunnel gegraben. Hin und 
wieder ist er dabei auf ein paar dicke Steine gestoßen, sodass 

ein riesiges Labyrinth mit einigen Irrwegen entstanden ist.

Schaffst Du es trotzdem, dem Regenwurm den richtigen Weg zum 
Laubblatt einzuzeichnen?
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Lösungen auf Seite 56

Regentropfen oder 
grabende Tiere, die ihn 
warnen und die Rich-
tung ändern lassen. 

Außerdem besitzt er an 
seinem vorderen Ende Licht-

sinneszellen, mit denen er Hell 
und Dunkel unterscheiden kann. 

Helles Licht meidet er nämlich, denn 
an der Ober�äche drohen Austrock-

nung und Fressfeinde. Besonders raf-
�niert sind außerdem seine Chemore-
zeptoren: Mit ihnen nimmt er gelöste 
Stoffe im Bodenwasser wahr. So spürt 
er, wo P�anzenreste gerade von Pilzen 
und Mikroorganismen zersetzt werden 

und wo sich Artgenossen aufhalten.
Steigen im Frühling Temperatur und 
Feuchtigkeit, verändern sich genau 
diese Reize. Mehr Nahrung, mehr Be-
wegung im Boden, mehr chemische 
Spuren anderer Regenwürmer – all das 
signalisiert: Jetzt ist die richtige Zeit. 
Dann wird aus dem stillen Bodenbe-
wohner ein aktiver Frühlingsbote, der 
den Boden durchgräbt und ihn damit �t 
für neue P�anzen macht.

Bei ihrer Bodenanalyse sind Timmi und 
Tammi auf mehrere dieser Frühlingsbo-
ten gestoßen, die wenig erfreut darü-
ber zu sein scheinen, nun an der Ober-

In diesem Bilderrätsel gelangst du in zwei Schritten zum Lösungswort.

Zuerst �ndest du das passende Wort zu dem gezeigten Bild. Doch aufgepasst: Nicht alle Buchstaben 
gehören zum Lösungswort – nur die Buchstaben aus den freien Lösungsfeldern unter den Bildern werden 

gesucht. Setzt du diese der Reihe nach richtig zusammen, erhältst du am Ende das gesuchte Wort. 

Viel Spaß beim Rätseln!

�äche analysiert zu werden. „Alles 
klar, damit ist unser Job getan“, sagt 
Tammi und deckt die Regenwürmer 
wieder vorsichtig mit Erde zu. „Aber 
wir müssen doch immer noch mehr 
als die Hälfte vom Beet umgraben“ 
erwidert Timmi verwirrt. „Nee, nee, 
wir sind jetzt fein raus“, widerspricht 
Tammi selbstbewusst. „Das haben die 
Regenwürmer ja schon erledigt. Und 
so viele wie wir gefunden haben, soll-
te das Beet gut durchgegraben sein“. 
„Ich könnte mir vorstellen, dass unse-
re Eltern das anders sehen“, erwidert 
Timmi. „Aber die Logik und mein Rü-
cken sind auf deiner Seite“.
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mosphäre. Lyrische Mantren, Eigenkom-
positionen und spirituelle Klangfarben 
stehen hier im Mittelpunkt. Gemeinsam 
präsentieren die Chöre Werke namhaf-
ter Komponisten wie Johann Sebastian 
Bach, Anton Bruckner, Ola Gjeilo, James 
Wood und weiteren – Kompositionen, 
die Raum und Seele gleichermaßen 
füllen. Für diesen besonderen Auftritt 
hat der LichtChor zudem chorerfahrene 
Männer, Partner der Sängerinnen, ein-
geladen, um den gemeinsamen Stücken 
zusätzliche Klangtiefe zu verleihen.
Der LichtChor selbst ist noch jung. 2023 
gegründet, vereint er Frauen im Alter von 
20 bis 80 Jahren aus Worpswede, Gras-
berg, Wilstedt, Kirchtimke, Breddorf, 
Tarmstedt und Ostersode. Geprobt wird 
alle zwei Wochen dienstags um 19 Uhr 
auf dem Johannishag in Worpswede. 
Das Repertoire ist bewusst weit gefasst 

– von sakralen Gesängen und Mantren 
über Volkslieder bis hin zu Chorwerken 
der Renaissance und Romantik. Regel-
mäßig lädt der Chor auch zu Mitsingkon-
zerten ein, bei denen das Publikum aktiv 
Teil des musikalischen Geschehens wird. 
Auch beim Konzert in Rhade wird es wie-
der Lieder geben, bei denen Mitsingen 
ausdrücklich erwünscht ist.
„Wir sind eine unterstützende Gemein-
schaft, in der alles erlaubt ist“, be-
schreibt Chorleiterin Mathilde Helm die 
Philosophie des Ensembles. „Singen ist 

Der LichtChor begrüßt zu diesem Anlass 
den CiS-Chor aus der Nähe von Rostock. 
Für beide Ensembles ist es ein beson-
deres Treffen: ein erstes gemeinsames 
Musizieren, bei dem unterschiedliche 
musikalische Handschriften aufeinan-
dertreffen und sich gegenseitig berei-
chern. Während der gemischte CiS-Chor 
unter der Leitung von Benjamin Grottker 
mit klassisch beschwingten Liedern be-
geistert, schaffen die Sängerinnen des 
LichtChors unter der Leitung von Mathil-
de Helm eine sakrale, fast meditative At-

Rhade. Wenn Stimmen sich begegnen, 
Klangräume entstehen und die Musik 
Menschen verbindet, dann wird Ge-
meinschaft spürbar. Unter dem Titel 
„Harmonien des Miteinanders“ laden 
der Worpsweder LichtChor und der CiS-
Chor aus Sanitz am Sonntag, 19. April, 
um 16 Uhr zu einem außergewöhnlichen 
Konzert in die St.-Gallus-Kirche in Rha-
de ein. Das Publikum darf sich auf einen 
musikalischen Nachmittag freuen, der 
stilistische Vielfalt, emotionale Tiefe und 
gelebten Kulturaustausch vereint.

Klangvolle Harmonien des Miteinanders
Besonderes Konzerterlebnis am 19. April in der Rhader St.-Gallus-Kirche

LichtChor 2025

Mathilde Helm und Agnes Naber am Klavier.
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etwas Wohlwollendes. Wir möchten 
das Publikum mitnehmen. Von Herz zu 
Herz erreicht man die Zuhörer mit dem 
Gesang.“ Nach der langen Zeit der Iso-
lation sei es ihr ein Anliegen gewesen, 
Menschen wieder in die Gemeinschaft 
zu führen – und das Singen eigne sich 
dafür in besonderer Weise.
Wie sehr diese Idee trägt, bestätigt auch 
Sängerin Agnes Naber aus Wilstedt, die 

erst im Herbst 2025 zum LichtChor dazu 
gestoßen ist. „Singen erzeugt Glückshor-
mone“, schwärmt sie. Besonders schätze 
sie die freundliche Atmosphäre und das 
echte Miteinander im Chor.  Der CiS-Chor 
wird das Konzertwochenende komplett 
vor Ort verbringen und die Region er-
kunden. Ein Gegenbesuch in Rostock ist 
bereits angedacht – der Kontakt soll auf 
jeden Fall weiterleben.

Wer nach dem Konzert selbst Lust be-
kommen hat mitzusingen, ist herzlich 
willkommen. Der LichtChor freut sich im-
mer über neue Mitglieder. Interessierte 
können sich bei Mathilde Helm telefo-
nisch unter Telefon 0162-9896727 oder 
per E-Mail an info@mathildehelm.com 
melden.

Text und Foto: Christina Klinghagen

CiS – Chor in Sanitz 2025

Das muss gefeiert werden!!
In der Jubiläumswoche vom 18. bis zum 23. Mai 2026 

findet ein zusätzlicher Zeltverkauf mit Super-Schnäppchen statt.
Ein Glas Sekt und viele Überraschungen warten auf Sie. 

50 Jahre Mode Fahjen 
in Tarmstedt
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neben den eigenen Produkten vom Ang-
ler-Rind und Pommern-Lamm ein breites 
Sortiment an Waren für den täglichen, 
aber auch den „besonderen“ Bedarf. 
Schnuppern lohnt sich.

Am 1. Mai ab 11 Uhr geht’s los. Ob mit 
dem Rad, zu Fuß oder per Auto, ob als 
kurzer Zwischenstopp oder als Tagesaus-
�ug, alles steht und fällt mit den Gästen 
und somit wird herzlich zum „Lebensmit-
telPunkt“ nach Hepstedt, Am Brink 10 
eingeladen.

Am diesjährigen Angebot wird noch ge-
feilt, aber die Gäste können sich auf ein 
buntes Programm für Jung und Alt freu-
en. Über den ganzen Tag hinweg gibt es 
Leckeres zum Essen und Trinken, nach-
mittags dürfen Kaffee und Kuchen nicht 
fehlen.

Neben Hüpfburg, Popkornmaschine und 
Bastelecke können Kinder und Jungge-
bliebene in diesem Jahr kleine Runden 
mit einer Pony-Kutsche drehen.

Da das Fest auf dem „Ottenklaus-Hof“, 
einem landwirtschaftlichen Betrieb, 
statt�ndet, dürfen die hofeigenen Tie-
re natürlich nicht fehlen. Hier werden 
seltene Nutztierrassen gezüchtet, um 
diese vor dem Aussterben zu bewahren. 
Besucher können einige der Rinder und 
Schafe auch ganz hautnah erleben, sich 
informieren und vielleicht sogar füttern 
und streicheln.

Wer in den letzten beiden Jahren auf der 
Tarmstedter Ausstellung im sogenannten 
Tierzelt war, hat vielleicht schon die eine 
oder andere Information über die „alten“ 
Rassen bekommen. Auch in diesem Jahr 
werden die Hepstedter Tiere wieder in 
Tarmstedt gezeigt.

Am 1. Mai ist der Ho�aden den ganzen 
Tag über geöffnet und das Team vom 
„LebensmittelPunkt“ steht bei Fragen 
gern jederzeit zur Verfügung. Hier gibt es 

Hepstedt. Schon zum 4. Mal veranstal-
tet Familie Gerken und ihr „Lebensmit-
telPunkt“ ein Hoffest, somit hat es fast 
schon Tradition.

Ursprünglich sollte das Hoffest einmalig 
zur Eröffnung des neuen Bio-Ho�adens 
statt�nden, um allen Interessierten zu 
zeigen, was da in Hepstedt entstanden 
ist. Es war ein tolles Fest und so wurde 
entschieden, solang Familie und Freunde 
Lust darauf haben, jährlich am 1. Mai zu 
feiern.

Am 1. Mai gehtʼs nach Hepstedt
Schon zum 4. Mal lädt Familie Gerken zum Hoffest im „LebensmittelPunkt“ ein
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

März

13.03.2026 
Glückstag der WIG in Tarmstedt 
An jedem Freitag, den 13. in diesem Jahr wird diese 
Aktion von der Wirtschaftsinteressengemeinschaft 
Tarmstedt durchgeführt

14.03.2026 
Buschsammlung für das Osterfeuer Breddorf 
der Landjugend in Breddorf

Vereinsnachmittag des Wilstedter 
Schützenvereins 
Infos unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de

Skat & Knobelabend der Feuerwehr Kirchtimke 
Infos unter: www.kirchtimke.de

15.03.2026 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt, Wilstedt, 
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. An diesem 
Tag �ndet das Treffen im Gemeindehaus Wilstedt, Am 
Brink 4, bei Kaffee und Kuchen statt. Bei Fragen wenden 
Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 
04289/925087 oder per Mail unter: 
chj.grotheer@t-online.de, 15.00-17.00 Uhr

16.03.2026 
Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins Timkebad

19.03.2026 
Jahreshauptversammlung 
der Tourist-Information SG Tarmstedt Die Tourist-
Information hält um 20.00 Uhr einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr und berichtet über die Pläne für 2026.  
Informationen unter Telefon: 04283/8937919 (Tourist-
Information SG Tarmstedt) oder unter der Mail-Adresse: 
tourisinfo@tarmstedt.de

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

20.03.2026 
Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins Wilstedt Infos unter Telefon: 
04283/6082656 oder per Mail unter:  
michael-wehrmann@gmx.de

21.03.2026 
Buschsammlung für das Osterfeuer Breddorf 
der Landjugend in Breddorf

Mitgliederversammlung 
des Sozialverbands Wilstedt im Landgasthof Klee in 
Westertimke, Hauptstraße. Infos: 04283-8367 
(Hagedorn, Vorsitzende), 11.00 Uhr

Dorfgemeinschaftsfest 
der Schierksjugend Ostertimke im Landgasthof Willen-
brock, Kirchtimke. Infos per Mail unter: 
simonpostels1410@gmail.com

22.03.2026 
Frühling in Wilstedt
Das beliebte Frühlingsfest der Wilstedter Gewerbe-
treibenden mit Flohmarkt (Aufbau ab 9.00 Uhr in der 
Konterschaft), verkaufsoffenem Sonntag, Landfrauencafé, 
Kaffee und Kuchen des Heimatvereins Wilstedt im 
Heimathaus in der Bahnhofstraße und vieles mehr, �ndet 
wieder im Ortskern von Wilstedt statt. Infos unter Tele-
fon: 04283/982024 (Schuhhaus Wilstedt) oder im Internet 
unter: www.schuhhaus-wilstedt.de, 12.00-17.00 Uhr

23.03. bis 05.04.2026 
Oster-Theaterwochen 
im Theaterpädagogischen Zentrum an der Wümme e.V. in 
Wilstedt, Hauptstraße 34. Thema: Romeo & Julia. Infos 
unter: www.tpz-an-der-wuemme.de

25.03.2026 
Erste-Hilfe-Fortbildung 
in Tarmstedt im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. 
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes. Anmeldungen für den 
Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisver-
band Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761/9937-0, 8.00-16.00 Uhr

Spiele-Abend für Jugendliche und Erwachsene 
mit Spielen für Anfänger und Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner in der Bücherei 
Tarmstedt. Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) 
oder im Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de, 
19.30 Uhr

26.03.2026 
BürgerKino in Wilstedt
auf dem Saal im ersten Stock über der Sparkasse am 
Brink (Seiteneingang). Jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat (außer in den Sommermonaten) werden in Wilstedt 
besondere Filme gezeigt. Der Eintritt ist frei! Heute wird 
der Film „Der Zopf“ gezeigt. Infos und das Kinoprogramm 
erhalten Sie per E-Mail unter: buerger-kino-wilstedt@
web.de, 19.30 Uhr

27.03.2026 
Spinn-Nachmittag in Wilstedt
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) 
an jedem letzten Freitag im Monat im Heimathaus Wil-
stedt, Bahnhofstraße. Ansprechpartner ist der 1. Vorsit-
zende Michael Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 
oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.de
15.00 Uhr

FRÜHSTÜCKSBRUNCH
jeden ersten Sonntag im Monat ab 10 Uhr, inkl. Kaffee, Tee, 
Saftbar und Mineralwasser 
Kinder p. Lebensjahr € 2,–  p. Pers. € 24,80

STEAKTAG
jeden ersten Mittwoch im Monat Steaks von der

Extrakarte ab 17 Uhr  p. Pers. € 22,50

Ostersamstag + Ostermontag + P�ngsten geschlossen.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17.00 Uhr  ·  Mo. + Di. Ruhetag

Ostersonntag
Osterhasen-Schlemmer-Buffet 

ab 11.30 Uhr / p. Pers. € 39,50
Kinder bis 12 Jahre 2,50 €/Lebensjahr – Reservierung erbeten

Muttertag
                       ab 11.30 Uhr 

            Tarmser-Spargelbuffet
                   mit vielen Beilagen & Dessert
                               Reservierung erbeten

10.5.

         Karfreitag
                     ab 11.30 Uhr  

        Menüs a la Carte
                  mit extra Fischkarte
                   Reservierung erbeten

3.4.

5.4.

Vatertags-Sause
durchgehend Essen & Trinken

14.5.

Aus-Tausch-Treff 9.30-11.30 Uhr
der evangelischen Kirchengemeinde Tarmstedt. 
Jeden Dienstagvormittag können Interessierte 
im Gemeindehaus Tarmstedt, Kleine Trift 1,  
zusammenkommen, um zu klönen, zu puzzeln,  
zu spielen oder um Tipps auszutauschen.  
Für Jedefrau und Jedermann!
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28.03.2026 
Buschsammlung für das Osterfeuer Breddorf 
der Landjugend in Breddorf

April
02.04.2026 
Abendmahlsandacht am Gründonnerstag 
in der Kirche Kirchtimke. Infos unter: 
www.kirchenregion-tawiki.de, 20.00 Uhr

03.04.2026 
Karfreitagsgottesdienst in der 
Kirche Kirchtimke
Infos unter www.kirchenregion-tawiki.de,10.00 Uhr

Spielenachmittag 
des Heimatvereins Wilstedt. Jeden ersten Freitag im 
Monat �ndet diese Veranstaltung statt. Infos unter 
Telefon: 04283/6082656 oder per Mail unter:  michael-
wehrmann@gmx.de, 15.00 Uhr

04.04.2026 
Feier der Osternacht 
in der Kirche Kirchtimke. Infos unter 
www.kirchenregion-tawiki.de, 22.00 Uhr

Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen, um zu stöbern, 
ein Schnäppchen zu machen oder einen kleinen Plausch 
zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer 
in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, Ringstr. 18, 
14.00-17.00 Uhr

05.04.2026 
Osternestersuchen 
des Heimatvereins Wilstedt für Kinder Infos unter 
Telefon: 04283/6082656 oder per Mail unter: michael-
wehrmann@gmx.de

Festgottesdienst zum Ostersonntag 
in Kirchtimke. Infos unter: www.kirchenregion-tawiki.de, 
10.00 Uhr

07.04.2026 
Spielenachmittag 
des TSV Timke. Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im 
Dorfgemeinschaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spie-
lenachmittag. Wer keine Lust zum Spielen hat, kommt 
einfach zum Klönen. Für Kaffee und Gebäck sorgt der 
TSV Timke. Dieses Angebot richtet sich vorwiegend an 
Interessierte ab 60 Jahre aus den Timke-Dörfern und um 
zu. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Infos 
unter: www.tsv-timke.de oder unter Telefon: 04283/566 
(Mangels), 15.30-17.30 Uhr

08.04.2026 
Info-Nachmittag 
des Sozialverbands Wilstedt. Jeden 2. Mittwoch im 
Monat �ndet im Feuerwehrhaus Tarmstedt dieser 
Info-Nachmittag statt. Es können auch Nichtmitglieder 
teilnehmen. Anmeldungen bitte bei Marlies Bohling, 
ehemals Giese, unter Telefon: 04283-437, 14.30 Uhr

Gemeinsame Gespräche... über „Wirtschaft/
Ökonomie – Märkte, Krisen, Trends“
So funktioniert unsere Volkswirtschaft (ein Thema der 
ZEIT-Akademie). Immer am ersten Mittwoch im Monat 
lädt Thomas Werner zur offenen Gesprächsrunde in die 
Bücherei Tarmstedt ein. Kompakt, lebendig und verständ-
lich. Eintritt frei. Infos unter Telefon: 
04283-1773 (Bücherei Tarmstedt), 19.00 Uhr

09.04.2026 
Bilderbuchkino 
Hartmuth Boedemann zeigt in der Bücherei Tarmstedt 
Bilder auf der Leinwand und erzählt dazu eine Geschichte 
für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt frei.  Infos unter Telefon: 
04283-1773 (Bücherei) oder unter: www.kgs-tarmstedt.de/
buecherei-start, 15.30 Uhr

Stille Schmökerzeit 
in der Bücherei Tarmstedt. Immer keine Zeit (oder Ruhe) 
zum Lesen? Dann komm zu uns! Lesen in entspannter 
Atmosphäre - mit eigenem Buch oder aus unseren 
Regalen. Eintritt frei. Immer am 1. Donnerstag im Monat 
(außer in den Ferien)! Infos unter Telefon: 04283-1773 
(Bücherei), 19.30-21.00 Uhr

10.04.2026 
Mitgliederversammlung 
des Fördervereins Ummelbad e.V. Ummelcafé Hepstedt, 
Ummelweg 100. Infos beim 1. Vorsitzenden unter: 
werner.meyer20@ewetel.net, 19.00 Uhr

11.04.2026 
Aufräumaktion im Hepstedter Ummelbad
Ummelweg 100. Aktion des Fördervereins Ummelbad. 
Infos beim 1. Vorsitzenden unter: werner.meyer20@
ewetel.net, 9.00-12.30 Uhr

Frühjahrsschießen 
des Wilstedter Schützenvereins in der Schützenhalle, 
An der Reitbahn. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

Volleyball-Daddelturnier 
in Tarmstedt, zweitägige Sportveranstaltung des TuS 
Tarmstedt in der Sporthalle der Kooperativen Gesamt-
schule Tarmstedt, Kleine Trift. Infos im Internet unter: 
www.tustarmstedt.de oder bei Facebook. Anmeldungen 
unter: daddelturnier-tustarmstedt@gmx.de

Samstag, 04. April 2026
Tarmstedt
19.00 Uhr – Auf dem Sportplatz am Wendohweg, 
mit Besuch des Osterhasen. Veranstaltung des TuS 
Tarmstedt. Infos unter Telefon: 04283/1249 (Sievert) 
oder unter: www.tustarmstedt.de 

Vorwerk
19.00 – Am Osterfeuerplatz bei der Sandkuhle 
zwischen Wilstedt und Vorwerk Infos beim Ortsbrand-
meister der Freiwilligen Feuerwehr Vorwerk, André 
Block, E-Mail unter: andre.block@gmx.de

Wilstedt
19.00 – Auf dem Gelände am Ende der Schulstraße 
(rechts hinter dem kleinen Wäldchen) der Freiwilligen 
Feuerwehr Wilstedt sowie des Fördervereins. Infos 
unter: www.feuerwehr-wilstedt.org

Breddorf
Breddorfer Landjugend (ausgeschildert in 
Richtung Hüttenbusch). Infos unter: 
landjugend-breddorf@gmx.net 

Sonntag, 05. April 2026 

Hepstedt
19.30 – In den Hepstedter Weiden der Landjugend 
Hepstedt. Mit dem Entzünden des Feuers wird gestar-
tet und geht dann über zu einer Zeltfete, die bis in die 
Morgenstunden andauert. Infos unter:  landjugend.
heps@gmx.de

Bülstedt
Freiwillige Feuerwehr Bülstedt, an der alten 
Sandkuhle in der Vorwerker Straße.

Kirchtimke
An der alten Sandkuhle. Infos bei der Gemeinde 
Kirchtimke unter: www.kirchtimke.de

Ostertimke
Infos bei der Gemeinde Kirchtimke unter: 
www.kirchtimke.de

Westertimke
19.30 – In der Scheune der Familie Gerken am Hollen. 
Veranstaltung des Fördervereins der Feuerwehr und 
der Feuerwehr Westertimke. Infos unter: 
reiner.harms@freenet.de

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau

Osterfeuer
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12.04.2026 
Frühjahrskonzert 
des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke In-
fos im Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.de oder 
per Mail unter: thiemo.postels@musikzug-kirchtimke.de

14.04.2026 
Berufsberatung im Erwerbsleben
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft.  Rathaus Tarmstedt, 
Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im Erdgeschoss. Infos 
unter Tel.: 04281-931612 (Silke Rusch), 13.30-16.00 Uhr

15.04.2026 
„Bauernhof-Klassenzimmer” 
alle dürfen dabei sein! Veranstaltung des Landfrauen-
vereins Rhade. Der Milchhof Kück in Langenhausen lädt 
zur spannenden Betriebserkundung ein. Kinder und Er-
wachsene erleben mit pädagogisch geschultem Personal 
Landwirtschaft hautnah. Infos unter: 
www.landfrauenverein-rhade.de, 14.00 Uhr

16.04.2026 
Betriebsbesichtigung 
der Tarmstedter Heimatfreunde. Die kommende 
Besichtigung von lokalen Betrieben führt die Tarmstedter 
Heimatfreunde zu Ilper-Elektronik in Tarmstedt. Weiter 
Infos unter: www.tarmstedter-heimatfreunde.de/
unsere-aktuellen-veranstaltungen.html, 16.00 Uhr

17.04.2026 
Mitgliederversammlung 
des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf im Sportzentrum 
Breddorf. Infos unter Telefon: 04283-8264 (Ringen)

18.04.2026 
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen kleinen 
Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat 
(außer in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18, 14.00-17.00 Uhr

Oldtimertag in Hepstedt
Oldtimer aller Art sind herzlich willkommen. Anreise für 
Oldtimer schon am Freitag möglich. Essen, Trinken, Hüpf-
burg für Kinder, Sandkasten usw. am Feuerwehrhaus, 
An der Schule 10 in Hepstedt. Anschließend Zeltfete. 
Infos unter: https://www.facebook.com/fanclubmickaela, 
10.00-18.00 Uhr

19.04.2026 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer Raum 
zu geben und miteinander zu teilen. An diesem Tag �ndet 
das Treffen im Gemeindehaus Kirchtimke, Schulstr. 3, bei 
Kaffee und Kuchen statt. Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 04289-925087 oder 
per Mail unter: chj.grotheer@t-online.de, 15.00-17.00 Uhr

23.04.2026 
Sitzung des Seniorenbeirats 
der SG Tarmstedt im Ratssaal des Tarmstedter Rathaus, 
Hepstedter Straße 9. Der Seniorenbeirat nimmt die 
Interessen und Belange der älteren und alten Menschen 
in der Samtgemeinde Tarmstedt wahr und entwickelt 
Ideen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse. Weitere 
Infos per E-Mail unter: seniorenbeirat@tarmstedt.de oder 
unter Telefon: 04283-8937900, 15.00-17.00 Uhr

24.04.2026 
Spinn-Nachmittag 
in Wilstedt. Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch 
für Anfänger) an jedem letzten Freitag im Monat im 
Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Ansprechpartner 
ist der 1. Vorsitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 
04283-6082656 oder per Mail: michael-wehrmann@gmx.
de, 15.00 Uhr

25.04.2026 
Altpapiersammlung 
in Tarmstedt. Der TuS Tarmstedt sammelt das gebündelte 
Papier. Infos unter: www.tustarmstedt.de, 9.00 Uhr

Vereinsinternes Schießen 
des Schützenvereins Bülstedt in der Schützenhalle im 
Linnewedel (Waldgebiet zwischen Bülstedt und Vorwerk). 
Infos per Mail unter: schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

Die Olivenöl-Abholtage 
in Wilstedt gehen in die 25. Runde und bieten erneut ein 
Wochenende voller kulinarischer Entdeckungen. Unter dem 
Motto „Olivenöl in der modernen Weltküche: Gemeinsam 
erleben und genießen“ können Besuchende an verschiedenen 
Stationen die Vielfalt der Terroir-Olivenöle erkunden, verkos-
ten und mehr über die Besonderheiten der Olivensorten so-
wie die Herausforderungen der Ernte, inklusive Klimawandel, 
erfahren. Zudem sind regionale Manufakturen und Start-ups 
vertreten. Infos unter: www.artefakt.eu, 10.00-18.00 Uhr

 

Programm        
März – Mai 2026

Sonnabend, 25. April, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr
KULTUR GEHT FLÖTEN –  

VON DER BAROCKEN HOFKAPELLE  
BIS IN DIE STREAMING-ÄRA

Der Musikjournalist Maik Pagels und der 
Konzertpianist Andreas Oesterling nehmen das 

Publikum mit auf eine unterhaltsame Zeitreise durch 
vier Jahrhunderte Musikgeschichte. Sie zeigen dabei, 
wie sich Klang, Kommerz und Kultur im Laufe der Zeit 

verändert haben.  Andreas Oesterling interpretiert 
dazu am Klavier Werke aus Klassik, Jazz und Pop und 

verbindet so das Wort mit musikalischem Erleben.

Dienstag, 5. Mai, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Sonntag, 10. Mai, 17:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 16:00 Uhr

EXPROMPT – SOLO ZU VIERT

Mit ihren traditionellen russischen Instrumenten 
Domra und Balalaika, ergänzt durch Klarinette und 

Klavier, zaubern die vier Mitglieder der Familie 
Kleshchenko mit hoher Professionalität ein virtuoses, 
feinsinniges und begeisterndes Ensemblespiel voller 

solistischer Glanzlichter. Das Repertoire geht weit 
über die große Tradition russischer Volksmusik hinaus 

und enthält u.a. Werke von Tschaikowsky, 
Strawinsky und Schostakowitsch. 

Sonnabend, 14. März, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

GITARRE TRIFFT KONTRABASS – 
JAZZABEND MIT JAN-OLAF RODT UND 

MICHAEL BOHN

In einer dieser Tage selten anzutreffenden 
Duo-Besetzung bringt das Cultimo zwei virtuose 

Jazzmusiker auf die Bühne. Jan-Olaf Rodt (Gitarre) 
und Michael Bohn (Kontrabass) haben sich ganz der 

lyrischen Seite des modernen Jazz verschrieben. 
Gleichsam klar und wohltuend transportieren sie den 
kammermusikalischen Sound ihrer Instrumente mit 
großer Intimität. Eigenkompositionen und sorgsam 

arrangierte zeitgenössische Originale bilden ein 
Programm, das starke Melodien und ausdifferenzierte 

Harmonien in den Vordergrund stellt.

Freitag, 20. März, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres zum Film zwei Wochen vorher auf 

cultimo-kuhstedtermoor.de 

Dienstag, 7. April, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO  

Ein offenes Treffen für alle, die entspannt in netter 
Runde altes und neues „Liedgut“ anstimmen möchten. 

Ohne Noten und Benotung, mal mit, mal ohne 
Gitarrenbegleitung. Folksongs, Rockoldies, Volkslieder: 
von den Beatles bis Hannes Wader, von Bob Dylan bis 

Liederjan. Wer mag, bringt sein Instrument mit.

Freitag, 17. April 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres zum Film zwei Wochen vorher auf 

cultimo-kuhstedtermoor.de 

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Nähere Information zu den Veranstaltungen gibt es unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Anmeldungen bitte 
bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages unter events@cultimo-kuhstedtermoor.de. Die Cultimo-Küche bietet zu 
jeder Veranstaltung themenbezogene Gerichte an, die ab einer Stunde vor Veranstaltungsbeginn serviert werden. 
Anmeldungen zum Essen bitte spätestens 2 Tage vorher. Da oft große Nachfrage besteht, bittet das Cultimo ggf. 

um rechtzeitige Absagen (bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages). Reservierungen sind nur bis spätestens 30 
Minuten vor Veranstaltungsbeginn gültig. Für spontane Besucher �ndet sich meist auch noch ein Plätzchen.

Cultimo e.V. · Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg
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26.04.2026 
Tag der offenen Tür 
im Theaterpädagogischen Zentrum an der Wümme e.V. 
in Wilstedt, Hauptstraße 34. Infos unter: 
www.tpz-an-der-wuemme.de

Preis- und Pokalschießen 
des Schützenvereins Bülstedt Schützenhalle im Linne-
wedel (Waldgebiet zwischen Bülstedt und Vorwerk). 
Für auswärtige Vereine. Infos per Mail unter: 
schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

29.04.2026 
Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene 
mit Spielen für Anfänger und Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner in der Bücherei 
Tarmstedt. Weitere Infos unter Telefon: 04283-1773 
(Bücherei) oder im Internet unter: 
www.buecherei-tarmstedt.de, 19.30 Uhr

30.04.2026 
BürgerKino 
in Wilstedt. Jeden letzten Donnerstag im Monat (außer 
in den Sommermonaten) werden im Saal im ersten Stock 
über der Sparkasse am Brink (Seiteneingang) besondere 
Filme gezeigt. Der Eintritt ist frei! Heute wird der Film 
„Priscilla“ gezeigt. Infos und das Kinoprogramm erhalten 
Sie per E-Mail unter: buerger-kino-wilstedt@web.de, 
19.30 Uhr

Mai
01.05.2026 
Schützenfest 
des Schützenvereins Bülstedt in der Schützenhalle im Lin-
newedel mit Festumzug, Pokalschiessen für auswärtige 
Vereine, Königschiessen für Damen und Herren. Ab 14.30 
Uhr großes Tortenbuffet, Pfeilwerfen, Schießprogramm, 
Zuckerbude, Imbisswagen und vieles mehr. Infos unter: 
schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

02.05.2026 
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen kleinen 
Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat 
(außer in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18, 14.00-17.00 Uhr

03.05.2026 
Tarmstag in Tarmstedt der WIG 
mit verkaufsoffenem Sonntag im Ortsmittelpunkt (Post- 
und Bahnhofstraße). Infos unter: www.wig-tarmstedt.de

Kon�rmation 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Infos unter: 
www.kirchenregion-tawiki.de, 10.00 Uhr

17. Oldtimertreffen und Flohmarkt 
in Wilstedt. Die Oldtimerfreunde Wilstedt laden wieder 
alle Freunde von alten Fortbewegungs- und Arbeitsge-
räten wie Traktoren, Autos, Lastwagen und Motorrädern 
zum Oldtimertreffen mit Flohmarkt ein. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos für Besucher und Oldtimer-Aussteller, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Im Vereinsheim 
des Schützenvereins es Kaffee und Kuchen und Getränke. 
Im Außenbereich gibt es eine Imbissbude, die Bratwurst 
und Pommes anbietet. Ein gemütlicher Tag, um sich 

ausgiebig über alte und neue Geschichten rund um das 
fahrbare Altmetall auszutauschen. Gleichzeitig �ndet 
ein Flohmarkt auf den Gelände statt. Das Treffen startet 
wie immer am Sonntag um 10.00 Uhr auf dem Gelände 
des Schützenvereins Wilstedt, An der Reitbahn. Weitere 
Infos: www.oldtimerfreunde-wilstedt.de

05.05.2026 
Spielenachmittag 
des TSV Timke. Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im 
Dorfgemeinschaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spie-
lenachmittag. Wer keine Lust zum Spielen hat, kommt 
einfach zum Klönen. Für Kaffee und Gebäck sorgt der 
TSV Timke. Dieses Angebot richtet sich vorwiegend an 
Interessierte ab 60 Jahre aus den Timke-Dörfern und um 
zu. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Infos 
unter: www.tsv-timke.de oder unter Telefon: 04283-566 
(Mangels), 15.30-17.30 Uhr

06.05.2026 
Gemeinsame Gespräche... über „Wirtschaft/
Ökonomie – Märkte, Krisen, Trends“
So funktioniert unsere Volkswirtschaft (ein Thema der 
ZEIT-Akademie). Immer am ersten Mittwoch im Monat 
lädt Thomas Werner zur offenen Gesprächsrunde in 
die Bücherei Tarmstedt ein. Kompakt, lebendig und 
verständlich. Eintritt frei. Infos unter Telefon: 04283-1773 
(Bücherei Tarmstedt), 19.00 Uhr

07.05.2026 
Bilderbuchkino 
in der Bücherei Tarmstedt. Hartmuth Boedemann zeigt 
in der Bücherei Tarmstedt Bilder auf der Leinwand und 
erzählt dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 Jahren. Ein-
tritt frei.  Infos unter Telefon: 04283-1773 (Bücherei) oder 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start, 15.30 Uhr

Stille Schmökerzeit 
in der Bücherei Tarmstedt. Immer keine Zeit (oder Ruhe) 
zum Lesen? Dann komm zu uns! Lesen in entspannter  
Atmosphäre - mit eigenem Buch oder aus unseren Rega-
len. Eintritt frei. Immer am 1. Donnerstag im Monat (außer 
in den Ferien)! Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei), 
19.30-21.00 Uhr

09.05.2026 
Altpapiersammlung 
der Landjugend in Breddorf, 9.00 Uhr

11.05. – 13.05.2026 
Pokalwoche 
des Wilstedter Schützenvereins in der Schützenhalle 
an der Reitbahn, Wilstedt. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de
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12.05.2026 
Berufsberatung im Erwerbsleben
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft.  Rathaus Tarmstedt, 
Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im Erdgeschoss. 
Infos unter Telefon: 04281-931612 (Silke Rusch), 
13.30-16.00 Uhr

12.05. – 13.05.2026 
Torfstechen 
des Heimatvereins Wilstedt für Kinder Infos unter Tele-
fon: 04283-6082656 oder per Mail unter: 
michael-wehrmann@gmx.de

13.05.2026 
Info-Nachmittag 
des Sozialverbands Wilstedt. Jeden 2. Mittwoch im 
Monat �ndet dieser Info-Nachmittag im Feuerwehrhaus 
Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a statt. Es können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Bohling, ehemals Giese, unter Telefon: 
04283-437, 14.30 Uhr

16.05.2026 
Frühwanderung 
der Tarmstedter Heimatfreunde Die diesjährige Wande-
rung führt in die Künstlerkolonie nach Fischerhude. Dort 
nehmen die Teilnehmer an einer Führung teil,  durch die 
kunsthistorische Geschichte der Gemeinde. Anschließend 
wird gemeinsam im „Puppencafe“ gefrühstückt und der 
Vormittag gemütlich beendet. Infos unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen kleinen 
Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat 
(außer in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18, 14.00-17.00 Uhr

16.05. – 17.05.2026 
KulturLandKultur zwischen Oste – Wieste – 
Wörpe und Wümme
Kulturveranstaltung am Samstag und Sonntag. Jeweils 
von 11.00 - 18.00 Uhr werden viele Künstler und Kunst-

handwerker ihre Ateliers, Ausstellungsräume, Galerien 
und Werkstätten öffnen, um ihre Arbeiten zu präsen-
tieren. Infos sind im Internet unter: www.kulturland-
landkultur.de erhältlich

17.05.2026 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauercafé 
ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Umgebung 
- meistens mit Menschen, die Vergleichbares erlebt 
haben - einen Austausch, ein Zuhören erfahren wollen. 
Es �ndet regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat im 
Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtimke, Tarmstedt 
und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. Am heutigen 
Tag im Gemeindehaus Tarmstedt, Kleine Trift 1. Aktu-
ellen Informationen �nden Sie im Gemeindebrief der 
Kirchengemeinden. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Claudia Grotheer unter Telefon: 04289-925087 oder per 
Mail unter: chj.grotheer@t-online.de, 15.00-17.00 Uhr

19.05.2026 
Blutspenden 
des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf im Feuerwehr-
haus Hepstedt. Informationen unter Telefon: 04283-8264 
(Ringen), 16.30-19.30 Uhr

22.05. – 24.05.2026 
Jugendfußball-P�ngstturnier 
in Tarmstedt am Sportplatz, Wendohweg. Herausfordern-
de Spiele, köstliche Mahlzeiten und Camping-Spaß! Das 
P�ngstwochenende wird zum Kicker-Fest für junge Talen-
te und ihre begeisterten Fans! Junge Spieler haben die 
einmalige Gelegenheit, ihre Talente in den Altersklassen 
E, D und C zu zeigen. Die unterhaltsame Camping-Atmo-
sphäre sorgt für zusätzlichen Spaß und Gemeinschaftsge-
fühl. Die Fußballspiele �nden am Samstag und Sonntag 
jeweils ab 8.00 Uhr statt. Informationen unter der E-Mail: 
jugendfussball@tustarmstedt.de oder im Internet unter: 
www.p�ngstturnier-tarmstedt.de

23.05.2026 
Ummel-Lauf 
in Hepstedt. Veranstaltung der Laufsparte des Sport-
vereins Hepstedt/Breddorf mit über 300 Teilnehmern. 
Nachmeldungen sind vor Ort (Sportplatz in Hepstedt am 
Vierenberg) möglich. Informationen im Internet unter: 
www.ummel.de/ummel/termine/ummellauf, 17.00 Uhr

23.05. – 25.05.2026 
Schützenfest in Wilstedt 
Dreitägige Veranstaltung des Wilstedter Schützenvereins 
auf dem Schützenplatz, An der Reitbahn. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

UNSER

OSTERMENÜ

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de
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24.05.2026 
Ü-30-Party 
anlässlich des Wilstedter Schützenfestes auf dem 
Schützenplatz, An der Reitbahn. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

26.05.2026 
Aus-Tausch-Treff 
der evangelischen Kirchengemeinde Tarmstedt. Jeden 
Dienstagvormittag können Interessierte im Gemeinde-
haus Tarmstedt, Kleine Trift 1, zusammenkommen, um zu 
klönen, zu puzzeln, zu spielen oder um Tipps auszutau-
schen. Für Jederfrau und Jedermann! 9.30-11.30 Uhr

27.05.2026 
Spiele-Abend für Jugendliche und Erwachsene
mit Spielen für Anfänger und Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner in der Bücherei 
Tarmstedt. Weitere Informationen unter Telefon: 04283-
1773 (Bücherei) oder im Internet unter: 
www.buecherei-tarmstedt.de, 19.30 Uhr

29.05.2026 
Spinn-Nachmittag 
in Wilstedt. Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch 
für Anfänger) an jedem letzten Freitag im Monat im 
Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Ansprechpartner 
ist der 1. Vorsitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 
04283-6082656 oder per Mail: michael-wehrmann@
gmx.de, 15.00 Uhr

29.05.2026 
42. Abendvolkslauf „Wilstedt bei Nacht“ 
Veranstaltung des Lauftreffs des MTV Wilstedt durch den 
Ort Wilstedt. Mit Musik und Fackeln an der Laufstrecke 
und Imbiss- und Getränkeständen. Weitere Informationen 
im Internet unter: www.abendlauf.de

30.05.2026 
Papierbündelsammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr in Vorwerk

Baderöffnung 
im Freibad Kirchtimke Der Förderverein des Timke-Bades 
eröffnet die Badesaison im Erlenweg in Kirchtimke. 
Weitere Informationen unter der Internetadresse: 
www.foerderverein-timkebad.de

„Wir Rocken in Rockstedt” – 75 Jahre Rhader 
LandFrauen. Miteinander feiern – Ehrenamt verbindet
Im Dorfgemeinschaftshaus, Im Löh, Rockstedt. Infos 
unter: www.landfrauenverein-rhade.de, 
19.00-24.00 Uhr

31.05.2026 
Preisverteilung Festscheibe 
des Wilstedter Schützenvereins. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

Langschläfer-Flohmarkt 
in Hepstedt. Alle sind herzlich eingeladen zum Bummeln, 
Klönen und Verkaufen in die Sandortstraße, die zur 
Hökermeile wird.  Infos und Anmeldungen unter der 
Handy-Nr. 0152-38834130 oder unter: 0174-9759075 oder 
per Mail unter: Flohmarkthepstedt@web.de, 
13.00-17.00

Moorfest 
am Tarmstedter Moorpfad, Rothensteiner Damm (in 
Richtung Tüschendorf). Infos bei der Tourist-Information 
Samtgemeinde Tarmstedt unter Telefon: 04283-8937919 
oder per Mail unter: trojahn@tarmstedt.de, 
14.00 bis 17.00 Uhr

Tankstelle Tarmstedt
Familie Willenbrock

Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de

MobilesKino Grasberg
Eintritt frei – 19.30 Uhr – 
jeden ersten Mittwoch im Monat

01.04.26	 DANN PASSIERT DAS 
	 LEBEN

06.05.26	 WILMA WILL MEHR

MobilesKino Fischerhude
Beginn 19.30 Uhr – 
jeden letzten Mittwoch im Monat

25.03.26	 MARIA REICHE: 
	 DAS GEHEIMNIS DER  
	 NAZCA-LINIEN

29.04.26	 22 BAHNEN

MobilesKino Wilstedt
Eintritt frei – 19.30 Uhr – 
jeden letzten Donnerstag im Monat

26.03.26	 DER ZOPF

30.04.26	 PRISCILLA
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damit Ihre Garderobe zum Termin ent-
spannt fertig werden kann.

Sylvia Janßen-Lissek freut sich auf  
Ihren Anruf: Telefon 04283-6082622

Öffnungszeiten:
(außerhalb der Schulferien)
Di. 15-18 Uhr und Do. 9-12 Uhr 
und gerne nach Vereinbarung

Für Änderungen können die Kunden ger-
ne dienstags 15-18 Uhr und donnerstags 
9-12 Uhr (außerhalb der Ferien) im Ateli-
er die Öffnungszeiten wahrnehmen.
Für Anfertigungen und aufwändigere 
Änderungen werden Termine vergeben.

Steht bei Ihnen eine Hochzeit oder eine 
andere Festivität an, melden Sie sich am 
besten ein halbes Jahr vor dem Anlass, 

Buchholz. Das Maßschneider- und Än-
derungsatelier Design op de Deel von 
Sylvia Janßen-Lissek ist seit Jahres-
wechsel in Buchholz zu �nden. Vor 13 
Jahren verschlug es Frau Janßen-Lissek 
nach Vorwerk, wo 2016 das Atelier De-
sign op de Deel in der Langen Straße 17 
eröffnet wurde. Vieles hat sich in dieser 
Zeit entwickelt. Über die Jahre kristalli-
sierten sich drei Schwerpunkte heraus:
-	 Anfertigungen für Damen und Herren 
	 für alle Gelegenheiten
-	 Änderungen aller Art
- 	Änderungen von Braut- und Abend- 
	 mode für Damen und Herren

In den Jahren hat sich zwischen Sylvia 
Janßen-Lissek und diversen Hochzeits-
ausstattern der Region eine gute Zu-
sammenarbeit entwickelt, so wird das 
Atelier auch auf dem Land gefunden 
und durch Empfehlungen �nden immer 
wieder Neukunden das Atelier.

Frau Janßen-Lissek ist Mitglied im 
Niedersächsischen Landesverband der 
Maßschneider und darüber hinaus mit 
anderen Kollegen im engen Austausch.
Seit Jahreswechsel ist nach einer acht-
monatigen Umbauaktion das Atelier in 
der Otterstedter Straße 6 in Buchholz 
zu �nden.

Standortwechsel: Design op de Deel jetzt in Buchholz

Sylvia Janßen-Lissek freut sich darauf, Sie in ihrem neuen Atelier in Buchholz zu begrüßen.
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heißt, mindestens geistig mit den Markt-
vorbereitungen sofort loslegen und früh-
zeitig einen besonders hübschen Platz 
anmelden (vielleicht sogar Seite an Seite 
mit Freunden)!
Von Wetterfragen unbeeindruckt, ist ein 
reicher Zustrom von Flohmarktbeschi-
ckern und Besuchern wie immer gewiss! 
Für Ortsunkundige weisen Woodstock-
Schilder zu jenem verheißungsvollen Ge-
büsch in der Surheide zwischen Quelk-
horn und Fischerhude – nun schon zum 
neunten Mal in der Geschichte!

Text und Foto: Petra Hempel

Erster Gedanke: Aufräumen!
Zweiter Gedanke: Durchatmen!
Nichts überstürzen! Der Sommer wird 
kommen und mit ihm August. Es wird der 
Tag der Befreiung nach dem bewährten 
Motto: Aus dem Keller ins Gebüsch! Also 
bitte schon jetzt mit Bedacht anfangen, 
ein paar Schätze bereit zu legen, denn 
auf einmal ist es wieder so weit:
Am 9. August 2026 zwischen 10.00 
und 16.00 Uhr wird an etwa 120 Stän-
den angeboten und gekauft, was der eine 
braucht und dem anderen entbehrlich ist.

Anmeldungen für Stände sind ab 
01.04.2026 per E-Mail möglich: 
woodstock@bb-rb.de
Die Standgebühr beträgt 10,– Euro/3 m. 

Die zu erwartenden Angebote reichen 
von Akkordeon bis Zinnkanne, über 
Bekleidung aller Art für große und klei-
ne Menschen zu allen Gelegenheiten,  
diverse Schmuckstücke, Spielsachen, 
Musik und Geschirr nebst transporta-
blen, womöglich antiken Möbeln oder 
Handwerkszeug …
Grundsätzlich steht dem Blick in den 
Schrank und auf den Dachboden nichts 
im Weg. Schönheit muss ja nicht zwin-
gend aus dem Keller kommen. Der eige-
nen Inspiration maximal Raum schenken 

WOODSTOCK IX
Privater Wald- und Wiesen�ohmarkt in der Surheide / zwischen Quelkhorn und Fischerhude

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

NEU: Einblasdämmung für Dach, Decke,  

Wand und zweischaliges Mauerwerk
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Behandlung einzusetzen, 
immer häu�ger Beachtung 
�ndet. So werden Heilstei-
ne und Edelsteine in der 
Steinheilkunde eingesetzt, 
um Körper, Geist und Seele 
durch ihnen zugeschriebe-
ne energetische Schwin-
gungen zu beein�ussen, 
wobei sie Blockaden lösen 
können, Mut und Selbst-
vertrauen fördern können 
und für besseres Wohl-
be�nden und mehr Aus-
geglichenheit angewandt 
werden. Der Amethyst 
gilt als Stein für Ruhe und 
wird zur Entspannung und 
zum Stressabbau verwen-
det, wobei er ebenfalls die 
geistige Klarheit und den 
Schlaf fördern soll. Auch 

der Aventurin wird mit Entspannung und 
Ausgeglichenheit assoziiert. Der Berg-
kristall steht für Klarheit, sowie Ordnung 
und bringt Energie. Kombiniert man den 
Bergkristall mit anderen Heilsteinen, 
verstärkt er deren Wirkung. In einschlä-
giger Fachliteratur lässt sich für jedes 

senenalter geht es meistens um das 
Erscheinungsbild und die Diversität der 
Steine. Doch wächst heutzutage immer 
mehr das Interesse an natürlichen und 
nebenwirkungsfreien Behandlungs- und 
Therapieformen, bei der die uralte Me-
thode, Mineralien und Edelsteine in der 

Viele von uns waren sicher schon als Kind 
begeistert von der bunten Vielfalt der 
Edelsteine und Mineralien und haben so-
mit schon in frühen Jahren ihre Sammel-
leidenschaft dafür entdeckt, wohl ohne 
das Wissen darum, welche Wirkung die 
Steine haben können. Auch im Erwach-

Heilsteine, Edelsteine, Mineralien
Jahrtausende altes Heilwissen wird immer populärer

Zufällige Auswahl verschiedener Heilsteine.

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	MarkenĠeisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 

für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt
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Grundmischung an Wassersteinen bestehend aus Rosenquarz, Bergkristall und Amethyst

steine in eine Karaffe mit Wasser. Die 
Erkenntnis, zur Wasserbelebung Edel-
steine anzuwenden, ist so alt wie die 
Menschheit selbst. Empfohlen wird für 
die Wasserkaraffe eine Grundmischung 
aus Amethyst, Rosenquarz und Bergkris-
tall, die sich mit weiteren Heilsteinen, je 
nach Bedürfnis, ergänzen lassen, um das 
eigene Wohlbe�nden zu verbessern. 

Rosenquarze kommen auch zum Einsatz, 
um Wasseradern umzuleiten, um schäd-
liche Strahlungen abzuwenden.

Das Gebiet der Steinheilkunde ist so um-
fangreich und über viele Tausend Jahre 
überliefert, dass es auf jeden Fall als 
Ergänzung und evtl. Alternative für man-
ches seelische und gesundheitliche Prob-
lem gesehen werden kann.

Text und Fotos: Bettina Voß

häu�ger auch in Wellnessbereichen zu 
sehen ist, man gibt zum Energetisieren 
von Wasser bestimmte Heilwasser-

Anwendungsgebiet der richtige Stein he-
raus�nden, was bei einer Auswahl von 
mittlerweile 480 handelsüblichen und 
gut erforschten Heilsteinen für den Lai-
en zur Herausforderung werden könnte, 
oder man wendet sich an Steinheilkun-
dige. Wichtig dabei ist, dass Heilsteine 
keine medizinische Behandlung ersetzen, 
jedoch als komplementäre Unterstüt-
zung von Bedeutung sein können. Schon 
vor rund 5.000 Jahren hatten Heilsteine 
einen ganz selbstverständlichen Platz 
bei den medizinischen Behandlungen. 
Im Mittelalter befasste sich Hildegard 
von Bingen neben der P�anzenheilkunde 
auch mit der Wirkung von Heilsteinen, 
was bis heute überliefert ist. 
Die Steine wirken, man muss nicht daran 
glauben. Davon sind die Menschen über-
zeugt, die die Kraft der Steine einsetzen, 
wie zum Beispiel den schwarzen Turma-
lin, der zu den stärksten Schutzsteinen 
gehört, wenn es um die Abwehr feindlich 
gesinnter Mitmenschen geht. In Kombi-
nation mit dem wirkungsverstärkenden 
Bergkristall soll er noch effektiver sein. 
Da jeder Stein seine eigene Zusammen-
setzung und Schwingung hat, ist die 
Wirkweise ebenso unterschiedlich. So 
wurden in früheren Zeiten den Bischöfen 
Steine in ihre Umhänge genäht, um ihre 
De�zite auszugleichen. 

Heilsteine können nicht nur am Körper 
getragen werden, es können mit ent-
sprechenden Steinen Körpermassagen 
durchgeführt werden, oder, was immer 
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Wer den agilen Senior nach dem Grund 
für seine bemerkenswerte Gesundheit 
fragt, erhält im Übrigen eine naheliegen-
de Antwort. „Das muss am gesunden 
Spargel liegen.“
Die Baumschule Beuster be�ndet sich an 
der Alten Mühle 4 und am Holschendorfer 
Weg in Tarmstedt, Telefon 04283-464,  
E-Mail: info@baumschule-beuster.de.  

Text und Foto: Klaus Göckeritz

me und die Gestecke. Die Nadelbäume, 
in der Mehrzahl Nordmann- und Nobilis-
tannen, aber auch Blau-, Rot- und Omo-
rika�chte, wachsen auf dem �rmenei-
genen Gelände am Holschendorfer Weg 
und umzu oder werden zum Teil auch 
aus Dänemark importiert. Im Dezember 
können Kunden aus einer Fülle an Bäu-
men verschiedener Arten und Größen in 
aller Ruhe an den Verkaufsständen aus-
wählen. Ab November bietet die Baum-
schule wieder eine große Auswahl an 
Tannengrün, Kränzen, Grabschmuck und 
geschmackvollen Adventsgestecken an.

Tarmstedt. Vor rund vierzig Jahren star-
tete Heiner Beuster mit seiner Ehefrau in 
Tarmstedt mit dem Anbau und dem Ver-
kauf von Spargel in die Selbstständigkeit. 
Er baute das Geschäft aus, eröffnete we-
nig später die Baumschule Alte Mühle, 
wurde ein gefragter Spezialist von Zier-
gehölzen und komplettierte sein Angebot 
schließlich um Weihnachtsbäume, die auf 
dem Firmengelände am Holschendorfer 
Weg wachsen und gedeihen. „Die Arbeit 
macht mir nach wie vor großen Spaß“, 
sagt Beuster, der noch lange nicht ans 
Aufhören denkt. Beuster ist 83 Jahre alt. 
Aktuell kümmert sich der erfahrene Ge-
schäftsmann um die Ziergehölze. Denn 
im Winter beginnt die Saison für Zierge-
hölze. „Die Leute wollen sich auch in der 
kalten Jahreszeit gerne Farbe und Leben 
in ihre Wohnung holen“, sagt Beuster 
und verweist auf rund 30 Artikel, die ihre 
treuen Abnehmer �nden. Das Sortiment 
umfasst unter anderem Forsythien, ja-
panische Kirsche oder Blutp�aume, die 
vorgetrieben und teilweise kurz vor der 
Blüte stehen. Für die Frühlingsdeko eig-
nen sich aber genauso Apfelblütenzwei-
ge und Korkenzieherhasel. „Da ist Leben 
drin“, freut sich Beuster, der Abnehmer in 
der ganzen Region, aber auch Großhänd-
ler im Raum München, Berlin und Leipzig 
beliefert, wobei die gewerblichen Kun-
den ganze Lastwagen nach Tarmstedt 
schicken, um die frische Ware in großer 
Menge abzuholen. 
In wenigen Wochen rückt dann ein Ge-
müse in den Blickpunkt, mit dem die Fir-
ma groß und bekannt geworden ist – der 
Spargel. Damit habe alles begonnen, 
sagt Beuster. Das Gemüse wird unter 
Folien herangezogen. Das A und O sei 
die Frische, so der Fachmann und erklärt, 
dass das gefragte Gemüse zur Saison 
mehrfach am Tag gestochen werde. Er-
hältlich sind sieben Sortierungen, die auf 
Wunsch auch geschält zu haben sind. 
Besonders beliebt ist bei den Kunden 
grüner Spargel mit einem intensiveren 
Geschmack. Im weiteren Jahresverlauf 
kümmert sich der 83-jährige Fachmann 
dann vermehrt um die Weihnachtsbäu-

Baumschule Beuster
Spargel, Ziergehölze, Nadelbäume und vieles mehr
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BUND: 
Kirschlorbeer 
ist sehr 
problematisch!

„Beliebt in vielen deutschen Gärten: 
der Kirschlorbeer. Er wächst schnell, ist 
robust und bietet Sichtschutz. Was den 
meisten Menschen aber nicht bekannt 
ist, sind seine negativen Seiten. Und die 
überwiegen“ So Manfred Radtke vom 
BUND Rotenburg.
Kirschlorbeer ist ein Neophyt, in der 
Schweiz ist sein Verkauf verboten. Er 
breitet sich schnell aus, da Amseln und 
Drosseln seinen Samen fressen und 
diese dann in der freien Natur landen. 
Dadurch werden heimische P�anzen ver-
drängt. Ökologisch wertvoll ist er nicht, 
da seine Blüten kaum Pollen und Nektar 
enthalten. Für Schmetterlinge und Wild-
bienen ist er wenig interessant. Alle 
Teile der P�anze sind giftig, sie enthal-
ten Blausäure. Daher ist Vorsicht beim 
Beschneiden angesagt. Das Schnittgut 
verrottet schlecht und ist für den eigenen 
Kompost ungeeignet.
Radtke: „Erfreulicherweise gibt es hei-
mische P�anzen als Ersatz für Kirschlor-
beer. Diese bieten ebenfalls Sichtschutz, 
sie sind für einen insektenfreundlichen 
Garten bestens geeignet: Liguster, Hain-
buche, Berberitze, Weißdorn, Feldahorn, 
Roter Hartriegel und Kornelkirsche.
Gartenbesitzer können damit einen Bei-
trag zur Artenvielfalt leisten.“

Der BUND würde sich wünschen, wenn 
bei der Neuanlage von Hecken künftig 
diese heimischen P�anzen verwendet 
werden.
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✆

künstlerischen Techniken der jeweils 
gezeigten Arbeiten.

Eröffnung: 
Freitag, 13. März 2026 um 19 Uhr

Tag der Offenen Tür: 
Sa., 14. März 2026 von 10 bis 17 Uhr

Danach folgend wird der Raum 49 wö-
chentlich zu folgenden Zeiten geöffnet 
sein:
•	 donnerstags von 10 bis 13 Uhr und 
	 14 bis 17 Uhr sowie
• 	 freitags von 14 bis 17 Uhr.

Informationen zu aktuellen Vorhaben 
in KUNSTWERKERS RAUM 49 �nden 
sich über die Website www.grasberger-

kunstwerker.de. 
Auch über Instagram ist der Informati-
ons�uss in Vorbereitung – schauen wir 
mal, was wird.
 
KUNSTWERKERS RAUM 49

Die Konzeption charakterisiert das Vor-
haben als Ausstellungs- und Präsenta-
tionsmöglichkeit in privatem Rahmen 
der Teilnehmer. 
Turnusmäßig wechselnd zeigen die 
Künstlerinnen eine Auswahl ihrer 
selbst gefertigten Arbeiten aus Foto-
gra�e, Druck, Keramik, Malerei, Zeich-
nungen und Papierdesign. 
Örtlich ist der RAUM 49 in einem frü-
heren Ladenlokal im Zentrum von Gras-
berg, Speckmannstraße 49, zu �nden.

Mit dem RAUM 49 können die Künstle-
rinnen Kristin Gezorreck, Gudrun Kreien-
meyer, Gudrun Kriete, Walburga Maerz, 
Yvonne Otto, Ulla Voßgröne und Helga 
Weber die Idee eines kleinen, dauer-
haften Ausstellungs- und Präsentati-
onsraumes vom Traum über die Vision 
zur Realität werden lassen. Initiiert ha-
ben die Akteurinnen den RAUM 49 als 
möglichen Treff im Ort für kurzweiligen 
Kontakt und Gespräche oder auch Info 
und Fachsimpelei zu den angewandten 

AUSSTELLUNG
PRÄSENTATION

KOMMUNIKATION 

Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr sowie 
Donnerstag 14 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen zur Gruppe der 
Grasberger KUNSTwerker sowie zu den 
einzelnen

Mitgliedern sind auf der Website  
www.grasberger-kunstwerker.de  
zu sehen.
 
Grasberger KUNSTwerker 

Ausstellungstitel

sonderbar – wunderbar

Ausstellungsdauer:			 
18. April bis 30. Juni 2026

Vernissage:
Freitag, 17. April 2026 um 19 Uhr

Die Ausstellung kann zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses besucht werden, 
das sind:

Im Sitzungssaal des Grasberger Rathau-
ses zeigen 12 KUNSTwerker Arbeiten 
aus den Bereichen Druck, Fotogra�e, 
Goldschmiedekunst, Monotypie, Papier-
design, Malerei, Zeichnung, Keramik und 
Porzellanmalerei.

Sieben Künstlerinnen aus den Reihen der Grasberger KUNSTwerker 
informieren zu einem von ihnen neu gegründeten Projekt:

Die Grasberger KUNSTwerker informieren über eine neue 
Gemeinschaftsausstellung ihrer Arbeiten im Rathaus Grasberg



Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

✆ 0 42 83 - 95 59 19

kontakt@sanitec-tarmstedt.de  ·  www.sanitec-tarmstedt.de
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ten. Die lautlosen Elektrocaddies sind 
ef�zienter und darüber hinaus deutlich 
umweltschonender.   

Wir können die im Winter zu erledigen-
den Arbeiten in zwei großen Gruppen 
einteilen: 
Wartungs- und P�egearbeiten, die 
jedes Jahr wiederkehren. 

Unser Verein verfügt inzwischen aus-
schließlich über Flugzeuge in Kunststoff-
bauweise. Diese haben eine emp�ndliche 
Ober�äche, die jedes Jahr einer genauen 
Inspektion unterzogen wird und durch 
Reinigung, Auftragen von hochwertigen 
Wachsen und Polieren Vollendung �ndet. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auch 
auf die „gläsernen“ Kanzeln gelegt, die 
das Cockpit begrenzen. Diese Hauben be-
stehen aus Plexiglas und bedürfen ganz 
spezieller Aufmerksamkeit und P�ege. 
Auf diese Aufgabe haben sich meistens 
ein oder zwei Mitglieder spezialisiert. 
Alle einfachen Arbeiten am Flugzeug 
(waschen, wachsen, polieren) darf jeder 
durchführen der einen gültigen Flug-
schein hat und Eigentümer des Flugzeugs 
ist. Da der Verein Eigentümer ist, benennt 
er vertretungsweise quali�zierte Mitglie-
der für die Wartung. Für die normalen 

Werkstatt noch als Halle für die wenigen 
Flugzeuge, die der Verein damals sein 
Eigen nannte. Ende der 70er Jahre ent-
stand eine neue Halle und zeitgleich zwei 
etwas kleinere Werkstätten, die „Metall-
werkstatt“ und die „Spritzwerkstatt“.  

Die Eigenarbeit an unseren Flugzeugen 
und dem Gerät hat zwei wichtige Aufga-
ben: Zum einen soll die Fliegerei für jeden 
erschwinglich bleiben und zum anderen 
sollen alle Piloten vom Flugschüler an die 
Technik so gut kennen lernen, dass kleine 
Fehler sofort erkannt und Möglichkeiten 
der Abhilfe angewendet werden. 

In unseren Werkstätten werden fast alle 
Wartungsarbeiten und sogar Repara-
turen an unseren Flugzeugen und ande-
rem Gerät wie der Schleppwinde für den 
Segel�ugstart und den Hilfs-Fahrzeugen 
für den Flugbetrieb selbst durchgeführt. 
Dabei haben wir im letzten Jahr mit einer 
langjährigen Tradition gebrochen. Unsere 
uralten Deutz-Trecker, die wir zum Seile 
und Flugzeug zurückholen genutzt haben, 
wurden durch modernere und sogar elek-
trisch betriebene Fahrzeuge ersetzt. Ei-
nige vermissen das nostalgische Motor-
getucker der Deutz-Trecker bei unserem 
Flugbetrieb. Das sind aber die Wenigs-

Westertimke. Es gibt nur wenige an-
dere Sportarten, die so sehr vom Wetter 
abhängig sind, wie das Segel�iegen. Das 
Segel�ugzeug ist auf Wetterbedingungen 
angewiesen, die durch Thermik (aufstei-
gende Luftblasen) gekennzeichnet sind. 
Thermik entsteht durch eine hohe Aktivi-
tät der Sonne und ist nichts anderes als 
erhitzte Luft, die aufgrund ihrer höheren 
Temperatur gegenüber der Umgebungs-
luft aufstiegt. Dabei hat die Thermik so 
viel Kraft, dass Segel�ugzeuge, die im-
merhin bis zu 800 kg schwer sein können, 
mit emporgehoben werden und auf diese 
Weise große Höhen und erhebliche Ent-
fernungen ohne Motorkraft erzielen kön-
nen. Das ist in unseren Breiten erst ab 
Anfang April der Fall. Ende September, 
mit dem Beginn des Herbstes, verliert 
die Sonne dann so viel an Kraft, dass 
kaum noch Thermik entsteht. Aus diesem 
Grund ist die Segel�iegerei eine Saisons-
portart. Wir haben Saison von April bis 
Ende September. 

Das betrifft aber nur die Flugsaison. 
Bei den Segel�iegern gibt es auch eine 
Wintersaison. Wir nennen sie die Win-
ter-Bau-Saison. Im Winter reparieren, 
warten und p�egen wir Flugzeuge, Gerät 
und Gebäude, damit wir im Sommer un-
gestört die Flugsaison genießen können. 
Für die „Winterarbeit“ stehen in unserem 
Verein drei Werkstätten zur Verfügung. 
Eine große Werkstatt, die wir „Holz-
werkstatt“ nennen und im Vereinsheim 
untergebracht ist. Anfang der 60er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts diente diese 

Warum �iegen die Segel�ieger eigentlich nicht im Winter? 

Polieren einer Anhänger-Ober�äche.

Unser Caddy bekommt eine stabilere Anhängerkupplung.
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technischen Spezialbetrieb durchgeführt 
werden dürfen, dauern häu�g mehrere 
Monate. Nebenbei sparen wir eine Men-
ge Geld und die gemeinsame Arbeit mit 
Freunden im Verein macht einfach Spaß 
und man trifft sich auf diese Weise auch 
im Winter regelmäßig.

Wenn dann im Frühjahr das selbst ge-
wartete Flugzeug oder die Seilwinde 
glänzend in der Sonne steht, alles ein-
wandfrei funktioniert und der Prüfer 
der jährlich statt�ndenden technischen 
Überprüfung (PdL= Prüfung der Lufttüch-
tigkeit, so eine Art TÜV) sein Okay gibt, 
dann ist das schon ein tolles Gefühl!

Text und Fotos: Rolf Göckeritz

tragenden Teilen (z. B. Instrumenten-
brett).

•	 Elektrik- und Elektronik-Freaks kom-
men bei den Instrumenten, GPS-Tra-
ckern, Funk und Rechnern mit Moving 
Maps auf ihre Kosten. 

•	 Polsterarbeiten an den Sitzen, Staub-
bezüge und Taschen werden z. B. 
selbst genäht.

•	 kleine Blessuren der Ober�ächen wer-
den gespachtelt, geschliffen, lackiert 
und poliert bis sie glatt wie ein Spiegel 
sind.

Weil wir all dieses selbst machen, haben 
wir es in unserer Hand, dass alle Flugzeu-
ge und Geräte schnell und pünktlich wie-
der einsatzbereit sind. Größere Arbeiten 
oder Arbeiten, die nur in einem luftfahrt-

Wartungsarbeiten, die im Winterhalbjahr 
durchgeführt werden, hat jedes Flugzeug 
einen „Verantwortlichen“, der sich um alle 
Arbeiten und deren Dokumentation küm-
mert und sich weitere Helfer organisiert.

Reparatur- und Änderungsarbei-
ten am Fluggerät und Hilfsgerät, 
wie z. B. den Seilwinden oder dem 
Schlepp�ugzeug. 

Einige unserer Mitglieder haben eine 
technische Ausbildung zum Werkstatt-
leiter, Zellen- oder Motorwart, damit sie 
größere Wartungsarbeiten und Reparatu-
ren durchführen dürfen. Unter deren An-
leitung kann auch jedes andere Mitglied 
sein Geschick einbringen und den Einblick 
in die Technik vertiefen. Dabei bietet sich 
für alle Mitglieder, insbesondere aber für 
Flugschüler, ein Erfahrungsraum auch zur 
persönlichen Entfaltung und Selbstver-
wirklichung: 
•	 Kfz-Technik an unseren Seilrückhol- 

und 1. Hilfe-Autos sowie der Flugzeug-
Anhänger, schrauben z. B. an den Mo-
toren und Technik der Fahrzeuge und 
der Winden.

•	 Instandhalten der Motoren des 
Schlepp�ugzeuges oder der Hilfsmo-
toren einiger Segel�ugzeuge (diese 
Motoren nennen wir Heimkehrhilfe 
oder Turbos).

•	 Arbeiten mit Glasfaser verstärktem 
Kunststoff und/oder Kohlefaser in 
Kombination mit Epoxidharz, aller-
dings selten an tragenden Strukturen 
der Flugzeuge, eher bei kleinen Repa-
raturen oder dem Nachbau von nicht 

Wartung am Heimkehr-Treibwerk eines Segel�ugzeuges. Lackarbeiten am Fahrwerk eines Einsitzers.
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Cockpit Immobilie – 
die Plattform für Ihr Immobilienmanagement 

Wer Immobilien besitzt, weiß, wie viel Zeit die Verwaltung kosten kann. Ob Wertentwicklung, Unterlagen, 
Fristen, Modernisierungen oder Verkaufsentscheidungen: Ohne Überblick fällt es schwer, fundierte Entschei-
dungen zu treffen. Oft fehlt eine zentrale Stelle, an der alle Informationen gebündelt sind. Für Kundinnen und 
Kunden unserer Sparkasse gibt es nun ein attraktives und kostenloses Angebot – das Cockpit Immobilie. 

Mit dem Cockpit Immobilie bieten wir eine digitale Plattform, auf der Sie als Kundin oder Kunde unserer 
Sparkasse ihre Immobilie(n) ganzheitlich verwalten können – von der Immobiliensuche bis hin zum Verkauf. 
Das Tool vereint wichtige Services, digitale Prozesse und persönliche Beratung an einem Ort – übersichtlich, 
sicher und jederzeit verfügbar. Das ist komfortabel, vereinfacht das Planen und hilft, wichtige Entscheidungen 
zu treffen.

Das Cockpit Immobilie bietet:

■	 Zentrale Übersicht: Alle Daten zu Ihren Immobilien an einem Ort

■	 Strukturierte Planung: Smarte Checklisten für Kauf, Bau, Modernisierung und Verkauf

■	 Hilfreiche Tools: Baufi-Rechner, Modernisierungsplaner, Immobilienfinder, Miet-/Kaufvergleich und mehr

■	 Klare Darstellung der Finanzierungen: Finanzierungsanfragen direkt im Cockpit stellen und Verträge  
	 elektronisch unterschreiben

■	 Persönliche Beratung: Direkt aus dem Cockpit Termine zur Expertenberatung vereinbaren

■	 Kalender und Dokumente: Wichtige Termine und Unterlagen zu Immobilien hinterlegen und  
	 sicher verwalten

Selbstverständlich unterliegen alle erfassten Daten den hohen Standards für Datenschutz und -sicherheit der 
Sparkasse.

So können Sie mit dem Cockpit Immobilie loslegen: 

Über unsere Website: 
Gehen Sie auf unsere Website https://www.spk-row-ohz.de/cockpit-immobilie
und melden Sie sich mit Ihren bekannten Zugangsdaten im Online-Banking an. Es öffnet sich ihr persönliches 
Cockpit – und damit das Fenster für Ihre Vorhaben rund um Ihre Immobilie(n).

Über Ihr Online-Banking:
Über die Menüzeile (links) gelangen Sie mit nur einem Klick ins Cockpit Immobilie. Hier erhalten Sie ggf. 
bereits einen Überblick über Ihr Immobilienvermögen – das heißt über die Daten, die uns als Sparkasse  
vorliegen. 
Darüber hinaus finden Sie hier eine Themenübersicht und viele praktische Services – inklusive Handwerker-
service und Vertragsmanagement mit Ihren Versorgern. So können Sie zum Beispiel den aktuellen Wert  
Ihrer Immobilie ermitteln, die Energieklasse erkennen, mögliche Investitionsbedarfe ausmachen, Handwerker  
finden sowie bestehende Gas-, Wasser- und Stromverträge mit denen anderer Anbieter vergleichen – und die 
für Sie besten Angebote auswählen.

Über die Sparkassen App:
Nach dem Login sehen Sie oben „Ihre Bereiche: Immobilien“ 

Probieren Sie es aus!
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Kontakt:
Geschäftsstelle Mönchsweg e.V.
Telefon +49 (0)431 128 508 73
E-Mail: info@moenchsweg.de 
Webseite: www.moenchsweg.de
Facebook: www.facebook.com/
moenchsweg	

Der Mönchsweg lädt dazu ein, den Nor-
den Deutschlands auf ganz besondere 
Weise zu entdecken. Auf über 500 Kilo-
metern verbindet er stille Natur mit kultu-
rellem Reichtum und gelebter Geschich-
te. Von der historischen Hansestadt 
Bremen Richtung Elbemündung durch 
Niedersachsen und weiter einmal quer 
durch Schleswig-Holstein bis zur Son-
neninsel Fehmarn in der Ostsee erzählen 
mehr als 100 Kirchen die Geschichte der 
Christianisierung Norddeutschlands.

Weite Landschaften, in denen man den 
Blick schweifen lassen und zur Ruhe 
kommen kann, erwarten die Radreisen-
den auf diesem spirituellen Radfernweg. 
Zwischen Feldern, Wäldern und Seen 
führen die Etappen zu kleinen Orten, in 
denen die Zeit noch ein anderes Tempo 
hat. Charmante Kirchen, Klöster, Gärten 
und Parks laden zu Zwischenstopps ein. 
Ebenso gehören lebendige Städtchen mit 
historischen Altstädten, gemütlichen Ca-
fés und spannenden Museen zum Erleb-
nis. So entsteht eine einmalige Mischung 
aus Naturgenuss, kulturellem Entdecken 
und Entschleunigung.

Der Radfernweg Mönchsweg lädt ein 
mit allen Sinnen zu reisen, Geschich-
te zu erfahren und im Hier und Jetzt zu 
entschleunigen. Wer früh plant, kann in 
Ruhe individuelle Etappen gestalten, sich 
die schönsten Unterkünfte sichern und 
besondere Angebote entdecken. Also 
am besten schon jetzt an die Radreise 
2026 denken.

Viele weitere Informationen zum Weg 
und für die Reiseplanung sowie Inspirati-
onen für die Tour �nden Sie unter: www.

moenchsweg.de und in unserem kosten-
losen Flyer, den die Geschäftsstelle ger-
ne auf Anfrage versendet.

Vielfältig unterwegs auf dem  
Mönchsweg – Von stiller Natur  
bis zu lebendigen Städtchen
Ein Tipp für die Radreisesaison 2026

Oldenburg in Holstein – Wallstraße

© Mönchsweg e.V./MarTiem Fotogra�e
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möglichkeiten �nden Interessierte on-
line: https://bluehfelder.org/

Spendenkonto:
GLS BANK
IBAN: DE23 4306 0967 1241 0250 00

und Unterstützer:innen. Spenden und 
Engagement helfen dabei, die Region 
dauerhaft vielfältiger und lebenswerter 
zu gestalten.
Weitere Informationen zur Vereinsarbeit 
sowie zu Mitgliedschaft und Spenden-

Bülstedt. Der Blühfelder e.V. setzt sich 
in der Samtgemeinde Tarmstedt aktiv für 
den Erhalt der Artenvielfalt ein. Ziel des 
Vereins ist es, artenreiche Blüh�ächen zu 
schaffen und so Lebensräume für Insek-
ten, Vögel und viele weitere Tierarten zu 
erhalten und neu entstehen zu lassen. 
Im Mittelpunkt der Arbeit steht die An-
lage von Blüh�ächen in Zusammenar-
beit mit Landwirt:innen aus der Region. 
Auf geeigneten Acker�ächen entstehen 
bunte Blühfelder, die Nahrung und Rück-
zugsräume bieten. Im Jahr 2025 hat der 
Verein rund fünf Hektar Blüh�äche um-
gesetzt – ein sichtbarer Beitrag zum Na-
turschutz direkt vor Ort.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bil-
dungsarbeit. Gemeinsam mit dem dritten 
Jahrgang der Grundschule Wilstedt ler-
nen Kinder, warum Artenvielfalt so wich-
tig ist und wie Naturschutz praktisch 
funktioniert. Bei Besuchen der Blüh�ä-
chen entdecken sie selbst, welche Tiere 
dort leben, und erfahren Natur nicht nur 
theoretisch, sondern ganz konkret.
„Blühfelder sind Lernorte und Lebens-
räume zugleich“, sagt Vorstand Jakob 
Schnackenberg. „Wenn wir Natur erleb-
bar machen, entsteht echtes Verständnis 
für ihren Schutz.“
Um auch in diesem Jahr möglichst vie-
le Blüh�ächen anlegen zu können, sucht 
der Blühfelder e.V. weitere Mitglieder 

Blühfelder e.V.: Mehr Vielfalt vor unserer Haustür

Ein sichtbarer Beitrag zum Naturschutz – direkt vor Ort.



55

der nicht von vorgegebenen Formen oder 
Funktionen geleitet ist, sondern „vom Ri-
siko ästhetischer Entscheidungen im Tun 
selbst“. 
(Vgl. Walter Luckau: Disiecti membra – 
Ästhetische Wagnisse)

Die Ausstellung „MODERNE KERAMIK“ 
zeigt ausgewählte Werke des Künstlers 
und ist vom noch bis zum 31. Mai 2026 
in der Städtischen Galerie im Königin-
Christinen-Haus zu sehen. Die Galerie 
ist donnerstags, sonntags und an Feier-
tagen von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. Führungen für Schul-
klassen sind kostenlos und können vorab 
per E-Mail an christinenhaus@zeven.de 
oder telefonisch unter der 04281-716 610 
vereinbart werden. 
Die Mitarbeitenden des Königin-Chris-
tinen-Hauses freuen sich auf Ihren Be-
such!

Skulptur und lassen ihre 
Materialität bewusst 
im Unklaren. Je nach 
Präsentation wirken sie 
weich oder hart, leicht 
oder schwer, formbar 
oder starr.
Besonders auffällig sind 
Fischers „Faltungen“. 
Geformt aus Paperclay, 
einem Mischmaterial 
aus Ton und Zellstoff 
mit hoher Stabilität, 

erinnern sie an Textilien oder an Papier. 
Anstelle von Glasuren sind die „Faltun-
gen“ mit dünn aufgetragener Tusche kalt 
eingefärbt, wobei der keramische Cha-
rakter weitgehend in den Hintergrund 
tritt. Diese „uncharakteristische“ Qua-
lität, das Ausloten von Grenzen ist für 
Bernd Fischer zentral. So arbeitet er in 
einem offenen, experimentellen Prozess, 

Zeven. Ob Bernd Fischer als Töpfer, 
Keramiker oder bildender Künstler wahr-
genommen wird, kommt auf den Stand-
punkt an. Auf Töpfermärkten sieht man 
ihn als Töpfer, in Keramikgalerien als 
Keramiker. Im Königin-Christinen-Haus 
in Zeven wird er sich als Künstler zeigen, 
der es versteht, das keramische Materi-
al so zu bearbeiten, dass seine Herkunft 
kaum noch zu erkennen ist: Ton, textiles 
Gewebe, Filz oder Papier? 
Bernd Fischer wurde 1956 in Bremen ge-
boren. Bereits als Teenager beschäftig-
te er sich mit Keramik. Der Besuch der 
Fachoberschule für Gestaltung in Bre-
men stellte die Weichen für die spätere 
künstlerische Laufbahn. Sein Studium 
der freien Kunst in Kassel bei Profes-
sor Ralf Busz stand in der Tradition von 
Walter Popp, einem der ein�ussreichsten 
Keramiker der deutschen Nachkriegsge-
schichte. Diese Ausbildung prägte sei-
ne frühen Arbeiten maßgeblich. Fischer 
arbeitete zunächst als klassischer Ge-
fäßkeramiker mit hoher handwerklicher 
Präzision, harmonisch gedrehten Formen 
und raf�nierten Glasuren.
Um das Jahr 2007 kam es in seinem 
Werk zu einem grundlegenden Bruch: 
Fischer wandte sich von der funktiona-
len Gefäßkeramik und den etablierten 
Regeln seines Handwerks ab und suchte 
nach einer neuen Formensprache. Hier-
bei entstanden Objekte aus gerissenen, 
gefalteten, geknickten oder gerafften, 
dünn ausgewalzten Platten. Diese Ar-
beiten sind nicht eindeutig zuzuordnen. 
Sie erscheinen weder als Gefäß noch als 

Frühlingsausstellung „MODERNE KERAMIK“ –
Wandobjekte, Skulpturen und Gefäße von Bernd Fischer im Königin-Christinen-Haus in Zeven

Keramik von Bernd Fischer            .                                         © Jens Weyers

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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Landschaft genießen. Es werden einige 
Radtouren angeboten werden, so dass 
die schönsten Verbindungen einfach zu 
�nden sein werden.

Das KulturLandKultur-Team freut sich 
auf Euren Besuch und wünscht allen 
Leser*innen bis dahin nur das Beste!

Interessierten von Herzen dazu ein unse-
re Region und unsere Kultur gemeinsam 
zu feiern. 
Wer möchte, kann übrigens auch mit 
dem Fahrrad von Ort zu Ort fahren. Das 
schafft nicht nur Platz für den Kuchen 
nach der Bratwurst, sondern lässt alle 
Radler*innen auch unsere wunderbare 

Am 16. und 17. Mai ist es wieder so 
weit: Zwischen Oste, Wietse, Wörpe 
und Wümme erwartet uns alle ein bun-
tes, fröhliches und inspirierendes Pro-
gramm. Von außergewöhnlichem Kunst-
handwerk über bewegende Kunst bis hin 
zu mitreißender Musik und Theaterauf-
führungen, warten wunderbare Überra-
schungen auf alle Besucher*innen. Und 
für das leibliche Wohl wird natürlich 
auch gesorgt werden! Mit Kaffee und 
Kuchen, oder einer deftigen Bratwurst 
und einem erfrischenden Getränk, lässt 
sich das herrliche Programm nämlich 
noch besser genießen.  
Einmal mehr haben sich viele Kunst- und 
Kulturschaffende und deren Förderer 
zusammengefunden, um an diesem Mai-
wochenende ihre Ateliers und Höfe zu 
öffnen, und die KulturLandKultur-Tradi-
tion fortzusetzen. Wir laden darum alle 

Liebe KulturLandKultur-Freund*innen 
Nach dem strammen Winter können wir uns alle auf ein schönes Frühjahr freuen – 
und natürlich auf KulturLandKultur 2026!  (Mehr Infos unter: https://www.kulturlandkultur.de)

In Kirchtimke: REAL BOOK COMBO

Lösungen

Kunstvolles aus diversen Ateliers. In Weertzen: Bilder von Björn Kirste
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23	  Abk.: zur Sache
26	  Monster der griech. Mythologie
27	  Liebenswürdigkeit
29	  osmanischer Titel
33	  europ. Kleinstaat
34	  männl. Vorname
36	  als „Faustpfand“ festgehaltener 
	  Mensch

9	  Comic�gur
10	  kurze Begrüßungs�oskel
11	  ausweichen
13	  Staat im Himalaya
15	  alte sumerische Ruinenstadt
18	  tödlich
21	  nord./germ. Schicksalsgöttinnen

SENKRECHT

1	  Hautkrankheit	  
2	  richtig vermuten 
3	  Zwei�nger-Faultier 
4	  Universum 
5	  Milchorgan der Tiere
6	  Skatbegriff
7	  dänische Gaststätte

35	  eine Zahl
36	  fertiggekocht
37	  engl.: mir, mich
39	  Erbinformationsträger
40 	  Kopfschutz (Mz.)
42	  Bundesstaat der USA
45	  Wund�üssigkeit
46	  span. Stierkämpfer

22	  Fell der Bären
24	  Abk.: Ortsteil
25	  geruchs-/geschmacksintensiv
28	  engl.: Handel, Geschäft
30	  engl.: entspannen
31	  Kfz.-Kennz.: Helmstedt
32	  Teil von Großbritannien
34	  Insel in der Irischen See

WAAGERECHT

1	  Nordseeinsel	  
8	  Geräusch	  
12	  renovieren	  
14	  Holzlieferant
16	  antik
17	  organische Flüssigkeiten
19	  Abk.: Rechnung 
20	  Rhomben

47 	  Schutzgöttin der Künste
48     Zollkennz. am Lkw
49	  Ge�ügelart
50	  Kfz-Kennz.: Segeberg
51	  See�sch
52	  fast nie

38	  ehem. Name von Tokio
40	  die aktuelle Gegenwart
41	  Nachlass empfangen 
43 	  deutsch/franz. TV-Sender
44	  Bett in der Kindersprache 
47	  Brei 
50	  chem. Zeichen: Selen  
 

Lösungswort aus Heft 79:

N I K O L A U S
1 2 3 4 5 6 7 8

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Senioren- und P�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH
Hauptstraße 6-8
27412 Breddorf
Telefon:	 0800-  400 88 11
E-Mail: info@sonnenhof-breddorf.de 
www.sonnenhof-breddorf.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 0 42 83 - 50 80

Vorwerk:	 0 42 83 - 58 66
mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 0 42 83 - 98 15 60
mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt:	 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf:	 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke:	 0 42 89 - 202

Kirchtimke:	 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene

Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de






